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Dolitifge Heberfigt. 
Danzig, 17. Auguſt. 
Die allgemeine Lage. 


Unſer Berliner A:Eorrefpondent ſchreibt uns: 
Die Zweifel, welchen die Nachricht begegnet, daß der 


hieſige ruſſiſche Botſchafter, Graf Schuwalow, 


ſich zu einer Beſprechung zwiſchen dem Reichskanzler 
Fürſten Bismarck und dem Grafen Kalnoly nach 
Kiſſingen begeben würde, erweiſen ſich als völlig 


erechtfertigt. Fürſt Bismarck hatte bekanntlich vor 
einer Abreiſe hier eine Beſprechung mit dem Bot⸗ 
ſchafter, und aus diplomatiſchen Kreiſen verlautet, 
daß ſich die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Rußland erheblich gebeſſert härten und die allge⸗ 8 e 
wollen: Einfuhrverbote, ſtaatliche „Entſchuldung“ 
des landwirthſchaftlichen Grundbeſitzes, ſtaatliche 


meine politiſche Lage ſelten ein friedlicheres Ge⸗ 
präge gehabt hätte, al“ va dieſen Tagen. 


Die Einleitung zum Monopol. 


heute in Centrums⸗ vis nationalliberalen Blättern 
über die Spiritus⸗Monopol⸗Geſellſchaft finden. Die 
Sache kommt einem großen Theil derjenigen, welche 
für das Spiritusſteuergeſetz geſtimmt haben, ganz 


f 


unerwartet. Sie begreifen jetzt erſt, was ſie gethan 


haben. Gewarnt waren fie genug. Jetzt iſt es, falls 
die Geſellſchaft zu Stande kommen ſollte, zu ſpät. 
Die Conſervativen, deren Organe zur Zeit noch eine 


zuwarkende, beobachtende Stellung einnehmen — des inländiſchen Marktes mit Getreide ausſchließlich 


zu übertragen, ſo daß dieſer allein zu beſtimmen 
bätte, welche Quantitäten ausländiſchen Getreides 
importirt und zu welchen Preiſen ſie verkauft 


der Richtung dieſes Projects gearbeitet, aber ſie werden dürften. 


Auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſchränkt ſich lediglich 
auf Mittheilung der Thatſachen — ben 
Geſchick operirt. Die Väter des neuen Projects 
haben ſchon bei den Reichstagsverhandlungen in 


haben das Geheimniß bewahrt und weder die 
Centrums mitglieder 
Cartellbrüder in ihre Pläne eingeweiht. Wohl ganz 
zutreffend ſagt eine Correſpondenz für Centrums⸗ 


blätter, die wir heute in der „Germania“ finden: 
wie es heute 


„Wire das Coalitionsproject, 
vorliegt, zur Zeit der Reichstagsverhandlungen ſchon 


bekannt geweſen, es würde zweifelsohne auf die 
Beſchlüſſe des Reichstags einen großen Einfluß aus⸗ 


geübt haben ... Der Gedanke des Privat⸗ 
monopols würde gewiß die heftigſte Anfeindung 
gefunden haben.“ Gewiß! Aber daß dieſes Geſetz 


mit den größten Gefahren verbunden war, das lag 


Hand für jedermann, der ſehen wollte, auf der 
Hand. 95 
Inzwiſchen tritt doch ſchon jetzt eine gewiſſe 
Ernüchterung in den Kreiſen der de 

Die Vortheile, welche den Brennern garantirt mer: 


den können, ſind keineswegs ſo an es ee f 
erpflichtung der 


fangs ſchien. Vor allem fehlt die 
Geſellſchaft, dem Brenner das ganze fabrickte 
Quantum zu dem Preiſe von 120 Mk. auch abzu⸗ 


nehmen. Sehr ſkeptiſch äußert ſich der conſervative 


„Reichsbote“, dem „immer bange für die Land⸗ 
wirthſchaft wird, wenn ſie ſich mit der Börſe in 
Geſchäftsverbindung einläßt“. Der „Reichsbote“ 
hat ſehr große Bedenken gegen das Project und 


fragt, was nach 3 Jahren werden ſoll, ſelbſt wenn 


23 gelingt. 5 
„Iſt', ſagt der „Reſchsbote“, „nach dieſerg.Zeit aller 

andere Branntweinhandel todt gemacht, fo daß die 

Actiengeſellſchaft denſelben monopoliſirt hat, ſo hat ſie, 


zumal wenn ihre Actien inzwiſchen in die rechten Hände 


übergegangen ſind, die Brenner ganz in ihrer Gewalt 
und kann ihnen beliebige Preiſe ſetzen. 
dann auch die Brennec ihrer Verpflichtung, allen hren 


Spiritus an die Geſellſchaft abzuliefern, enthoben, allein 


die einheitliche. Geſellſchaft iſt dann der Vielheit von 


noch im Vorſchuß bei derſelben ſtehen, ehr im Vortheil, 
und ſo kann ſich die Lage der Brenner recht übel ge⸗ 
falten — wenn fie dann das Reich nicht durch Ein⸗ 
führung des Monopols, welches ja durch dieſen Geſell⸗ 
ſchaftsvertrag vorbereitet wird — er iſt ja weſentlich 


auch nur ein Monopol -- aus der fatalen Lage erlöſt. 
Freilich fragt es ſich, ob wir dann einen Reichstag haben, 


der ſich darauf einlaſſen würde. Dieſer ganze Plan 


hat viel Aehnlichkeit mit der von uns vorgeſchlagenen 
Magazinſteuer. Wir ſchlugen nämlich vor, der Staat 


folle Magazine errichten, in welche aller Rohſpiritus 
gegen eisen beſtimmten Preis geliefert werden müſſe, 
und aus dieſen Magazinen ſolle er vom Staate mit dem 


Aufſchlag ſeiner Steuer an die Händler, die Raffinerien 
und Liqueur fabriken abgelaflen werden. 


Actiengeſellſchaft dieſe Magazine errichten. Wir glauben 


nicht, daß das Unternehmen, wenn es überhaupt zu 


Stande kommt, was wir noch bezweifeln, länger als 


drei Jahre beſtehen wird. Denn ſolche Unternehmungen 
haben in den Händen von Privaten keine Zukunft. 


Aber wenn es drei Jahre laug befteht, dann wird es 
den Boden für das Monopol des Staates bereitet 


haben, und zwar in der von uns vorgeſchlagenen Form 


der Magazinſteuer, welche vor dem eigentlichen, vollen 


Monopol ben Vorzug hat, daß ſie den übrigen Handel 
und die Fabrikation freiläßt. Das Ueble ader wäre, daß 
der Staat dann eine Actiengeſellſchaft mit vielen Millio⸗ 
nen abzufinden hätte, und es iiberhaupt fraglich iſt, ob 
der Reichstag zuſtimmen wird.“ a 

Daß dieſes Project, wenn es überhaupt ge: 
lingt, das Staatemonopol vorbereitet, if auch für 
uns zweifellos. Nun — was werden aber dazu die 
Herren v. Bennigſen und Windtborſt ſagen? 

Daß es bei dieſem einen Monopol nicht ſein 
Bewenden haben würde, iſt nach der „Frh. Corr.“ 
anzunehmen. Am nächſten liegt der Plan, die den 
Producenten ſo vortheilhafte Organiſation, welche 
letzt von den Brennern geichaffen werden ſoll, auf 
andere landwirthſchaftliche Induſtrien auszudehnen 
und die dafür unentbehrliche Grundlage der Con: 
tingentirung mittelſt der Geſetzgebung zu ſchaffen; 
vor allem würde es die Zuckerinduſtrie ſein, welche 
den Agrarteın Abnlicher geſetzgeberiſcher Wohl⸗ 


thaten nach der Brennerei würdig erſcheinen möchte. . 0 8 
fochten haben, welche fie heute führen, dürften in 


Aber auch die jetzt wieder mit ſolchem Nachdruck 
in den Vordergrund geſtellte Frage der Er⸗ 
höhung der Getreidezölle würde 
Tendenz ſchwerlich unberührt bleiben 
er Glaube an die wunderthätige 


können. 
Wirkung 


der Getreidezölle iſt nach achtjährigen Erfahrungen I d 
ſehr zuſammengeſchmolzen iſt. Dieſe Namen find | 
die durch den Kaiſer für die drei Schlachttage bezw. 


„doch auch in agrariſchen Kreiſen ſtark erſchüttert. 
Daß der gegenwärtige Stand der Getreidepreiſe 
vornehmlich durch 
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Ja, wer das gewußt bätte!“ So ungefähr B ag würde auf dieſem Gebiete dem jeßt für vie 
. 5 Brennerei aufgeſtellten Organiſationsproject am 
lautet das Motto in ben Beſprechungen, welche wir | nächften kommen. Ob es möglich fein würde, auch 
für eine Getreidehandel⸗Monopolgeſellſchaft, welche 
nur in behördlich vorgeſchriebenen Mengen und zu 
behördlich feſtzuſetzenden Preiſen die nothwendige 
N Getreidezufuhr vom Auslande bewirken dürfte, eine 
ausreichende geſetzliche Baſis zu ſchaffen, mag 
dahingeſtellt bleiben; in erſter Linie würde das 
agrariſche Begehren ſich 
richten, dem Staate dieſen Theil der Verſorgung 


dauernde Sicherheit eines „angemeſſenen“ Preiſes 
für die deutſche Getreideproductſon ſeiu. Der Ge | 
danke iſt auch keineswegs neu, ſondern auf Grund 
verſchiedener Vorſchläge in der agrariſchen Preſſe 
ſchon mehrfach ventilirt. 


noch die nationalliberalen 


rungen aufgeſtellt worden, welche über die Erhöhung 
der Getreidezölle weit hingusgehen. So haben 
einige Getreidehändler und Mühlenbeſitzer der Alt⸗ 
mark in Stendal beſchloſſen, beim Reichskanzler zu 
petitioniren, daß künftig die Einfuhr von aus⸗ 
ländiſchem Getreide inſofern geſetzlich beſchränkt 
wird, als nur ſolches, speciell Roggen, beſſerer 
Qualität in noch feſtzuſtellendem Qualitätsgewicht 
zum Import zugelaſſen wird; ſchleunige Maß: 
regeln ſeien geboten, ö 
des deutſchen Marktes mit Getreide gerir 


nterefjenten ein. | 


zu ſein, welche vor einiger Zeit von agrariſcher eite 
gegen die billigen Sorten ruſſiſchen Roggens eröffnet 
worden iſt. Soll aber dieſem Vorſchlage entſprechend 
gegen geringwerthige Getreidequalitäten von Reichs⸗ 
wegen eingeſchritten werden, ſo thäte man in der 
Provinz Sachſen gut, zunächſt vor der eigenen 
Thüre zu kehren. Gerade iu der Provinz Sachſen 
| bat, wie bie „Freihandels⸗Correſpondenz“ ſehr richtig 
hervorhebt, der Anbau des engliſchen Rauhweizens, 
d. h. der geringſten, ſchlechteſten Weizenqualität, 
welche ein kaum backfähiges Mehl liefert, außer⸗ 
ordentliche Dimenſionen angenommen, und dieſer 
Anbau iſt beſonders 
hohen Zollſchutz, welchen der beſtehende Weizenzoll 
naturgemäß in viel ſtärkerem Maße für die gering⸗ 
1 an Kr 15 e r eon; 
55 gewährt. Soll alſo die Geſetzgebung ihr beſonde⸗ 
3000 Brennern gegenüber, von denen dann mohl miele res Augenmerk auf die einzelne Getreidequalität 
richten, ſo hat ſie nichts dringenderes zu thun, als 


Freilich find | 


bier Abhilfe zu Schaffen, die am beſten durch Auf⸗ 
hebung des 
übrigen würde durch eine ſolche Achtserklärung gegen 
gewiſſe billige Getreideſorten in unſere Zoll⸗ und Han⸗ 
delspolitik ein ganz neues Moment hineingebracht. Für 
den inländiſchen Markt würde eine derartige Maß⸗ 
regel auf nichts anderes hinauskommen, als den 
weniger bemittelten Klaſſen eine größere Ausgabe 
für ihren Brodconſum aufzuerlegen, als fie heute 
tragen, und wenn man ihnen dafür den Genuß 

eines beſſeren Brodkorns ſichern will, ſo wird doch 
dieſer angebliche Vortheil in einen handgreiflichen 
Nachtheil für alle diejenigen umſchlagen, die bei 
höheren Preiſen ihren Brodconſum einſchränken 
und dafür den Verbrauch von Kartoffeln und Obſt 
ausdehnen. Und 
ziehungen Deutſchlands, die ohnehin dur 


Jetzt will die 


u 
5 
deren Folgen wiederum die arbeitenden Klaſſen vor⸗ 
zugsweiſe treffen würden. 
welche den 
Waaren verhindern oder regeln, mögen nothwendig 
und nützlich ſein, aber 


ſeitdem jene drei großen Schlachten vor der jung⸗ 


der Offizier⸗Corps unſerer Armee, welche die Er⸗ 
gehen, nur noch ſehr wenige Offiziere, welche an den 
Offiziere, welche am 14., 16. oder 18. Auguſt 1870 


von ſolcher 5 
einem Zeitraume von 17 per durch den natür⸗ 
lichen Abgang die Zah 


die guten Ernten und die zoll⸗ 
politiſchen Erſchwerungen des internationalen Ver⸗ 


ee 


x täglich 2 Mal Ausnahme von Sonntag Abend und 


5 Bestellungen ia der Expedition 


Montag rab. 


mühungen für das Glück des Vaterlandes, rufen Wir 
den Segen Gottes herab auf alle Handlungen, fanie 
auf alle Entſchläſſe, welche Wir in Zukunft faſſen 
werden, Es lebe Bulgarien, das frei iſt in der Ausübung 
ſeiner Rechte! erdinand.“ 
Von der Pforte, von Rußland, von den übrigen 
Mächten, vom Berliner Vertrage kein Wort, ſo daß 
die Proclamation in der That eine große Aehnlich⸗ 
keit mit einer Unabhängigkeitserklärung gewinnt. 
ö eden 925 Re en 115 N e 55 
eſprochenen Dank für die Rettung der „Unab⸗ 
16. Auguſt von Mars la Tour u. |. w. ö bangigkeit und Freiheit“ des Landes wird dieſer 
Gelegentlich wollen wir hier noch darauf bin⸗ Eindruck noch verſtärkt und zugleich dargethan, daß 
der Fürſt entſchloſſen iſt, dieſelben Bahnen zu 
wandeln, wie die Stambulow, Mutkurow 2. Dies 
1 15 195 9 1 des e 117 0 zu M 
ſtelligenden ung der neuen Regierung zum Aus⸗ 
der Schlacht bei Colombey 14000, am 16. bei | druck kommen, in 1 15 ſicherlich die bisherigen 
Vionville 16 000 und am 18. Auguſt bei Gravelotte Machthaber die erſten Poſten erhalten werden. 
18000 Mann. Die Verluſte der Franzoſen an Heute dürfte Fürſt Ferdinand ſeinen Cinzug in 
allen drei Tagen waren höher. der Hauptſtadt Oſtrumeliens, Philippopel, halten. 


® Einheitliche Bezeichnung der deutſchen Gewäſſer. Die franzöſiſche Brauerei⸗Ausſzellung, 
Der Bundes rath bat in feiner Sitzung vom deren Eröffnung auf den 15. k. M. anberaumt if, 
7. Juli d. J. den von einer Commiſſion von Sach⸗ wird von den Patriotenbündlern mit beſonderem 
verſtändigen vorberathenen und von den Seeufer⸗ Wohlgefallen begrüßt, weil ſie von ihr einen Auf⸗ 
ſtaaten gebilligten ie e für eine einheitliche ſchwung der franzöſiſchen Bierbereitung und einen 
a der deutſchen Gewäſſer mit der Maß⸗ entſprechenden Rückgang des Conſumis deutſcher 
gabe e mimt, daß die Durchführung der Maß. Biere in Frankreich erhoffen, der bis jetzt trotz aller 
wahrſcheinlich darauf kegel Ipäteftens bis zum 1. April 1889 zu erfolgen | chauviniſtiſchen Hetzereien nicht hat eintreten wollen. 
haben wird. Die Veröffentlichung der Grundſätze Da auf der Ausſtellung ſowohl alle franzöſiſchen 
it beſchloſſen. Die entſprechende Umänderung der Rohmaterialien als auch die Werkzeuge, Apparate 2c., 
en Se 105 Ane Di welche zur Diererzengung gehören, 13 muede 
namentlich bei Preußen, welches weitaus d e meiſten Vollſtandiokeit vereinigt werben ollen fe 
Seefahrtszeichen beſitzt, einen Io erheblichen Umfang 
erreichen, daß ihre Koſten aus den gewöhnlichen 
Unterhaltungsfonds nicht werden beſtritten werden 
können, es vielmehr der Bereitſtellung beſonderer 
Mittel bedürfen wird. Der Staatshaushaltsetat 
für 1888/89 bietet, ſofern nicht eine frühere Flüſſig⸗ 
machung der Mittel angezeigt erſcheint, hierzu die 
Gelegenheit. : 
enn ferner, ſchreibt dazu eine officibſe Cor⸗ 
reſpondenz, das Reich 
zur Regelung der Materie von dem ihm nach dem 
| Geſes vom 3. März 1873 zustehenden Rechte der 


geſchichte führen. Alle anderen Benennungen 
können nicht als officiell gelten und beruhen nur 
auf willkürlichen de ben E en ſeitens einzelner 
Truppentheile, welche ihren Ehrentagen den Namen 
des Orts beilegen, wo ſie ſpeciell in Action ges | 
treten ſind, beziehungsweiſe ihre hauptſächlichſten 
Verluſte erlitten haben. So ſprechen die Garde⸗ 
truppen z. B. für den 18. Auguſt von St. Privat, 
die Truppen, welche 1870 dem X. Armee Corps an⸗ 
| gehörten und die Garde Dragoner- Brigade für den 


kehrs bedingt wird, kann e denen nicht an 
einer unbefangenen Erkenntniß der Vorgänge des 
wirthſchaftlichen Lebens, ſondern an einer möglichſt 
ſchnellen ſtaatlichen Hilfeleiſtung gelegen iſt, in ihrer 
Abſicht nicht beirren; ſie halten ſich an die That⸗ 
ſache des gegenioäetigen Preisſtandes und werden 
nach den gemachten Erfahrungen 1 kaum noch 
große Hoffnungen auf eine abermalige Zollerhöhung, 
etwa auf eine Verdoppelung der beſtehenden Ge⸗ 
treidezölle, ſetzen. Aus dieſen Auffaſſungen ſind un⸗ 
zweifelhaft die ſich noch immer mehrenden Vor⸗ 
ſchläge entſprungen, welche der Landwirthſchaft 
und ſpeciell der Getreideproduckion durch ganz weiſen, daß zufälligerweiſe die abgerundeten Zahlen 
andere Maßnahmen, als die kleinlichen Mittel, der Verluſte auf deutſcher Seite mit den Daten der 
welche die Bollpolitit bieten kann, aufhelfen drei heißen Schlachttage correſpondiren. Die 

deutſchen Truppen verloren am 14. Auguſt 1870 in 


Regelung des geſammten Getreide ⸗ Handels 


letztgenannte Vor⸗ 


auch das deutſche Braugewerbe gut thun, von den 

Leiſtungen unſerer weſtlichen Nachbarn recht ſorg⸗ 

ſam Notiz zu nehmen. Wenn man auch nichts 

neues daraus lernen ſollte, ſo iſt es doch immerhin 

von Wichtigkeit, au courant aller actuellen Vor⸗ 

ö Fe im gewerblichen Concurrenzkampfe zu 
eiben. 


Das Ziel würde dabei die 


Die Petition der Stendaler Mühlenbeſitzer. 
In Ich Zeit find mehrfach agrariſche Forde⸗ 


Rebellion in China. 
Privatnachrichten aus der chineſiſchen Provinz 
ö Nane melden von nicht zu unterſchätzenden auf⸗ 
1 85 9 a en ee 
Die Regierung hat Vorſichtsmaßregeln getroſſen 
eägebung Gebrauch zu machen, diemehr mit und Truppen dorthin birigirt, Blätter aus dem 
[Süden wiljen dieſen Nachrichten hinzuzufügen, daß 
der Aufſtand in demſelben Diſtrict ſeinen Urſprung 
habe, wo ſeiner Zeit die Taiping⸗Rebellion ihren 

Anfang genommen. 


Wentſchlaud. 
Berlin, 16. Auguſt. Wie alljährlich, findet 


um die Ueberſchwemmu 


werthiger Qualität zu verhüten. Dieſer Bei ir die Reichsaufſicht bieten, wird dieſe durch bes | auch am übermorgenden 18. Auguſt, anläßlich der 
ſchluß ſcheint ein Ergebniß der Verfolgung ndere Organe des Reiches wahrzunehmen fein. | Geburtstagsfeier des Kaiſers von Oeſterreich, ein 


ſeibe wit an der ae en Hoftafel ſtatt. Das» 
ſelbe wird auf Schloß Babelsberg im Anſchluß an 
die Fahnenweihe für die neuen Infanterie⸗Regi⸗ 
menter veranſtaltet. 

— Die Angabe, wonach hier die Pläne für 
den Nord Oſtſee⸗Canal bereits gebilligt ſeien, und 
alles übrige ſo weit geordnet wäre, daß die Baus 
arbeiten unmittelbar beginnen könnten, iſt verfrüht. 
| a a 1 a ae N iur 

Ka rege [Prüfung vor, welche, wie wir hören, noch einige 
Deutſcher Chauvinismus. Zeit beanſpruchen wird, jo daß von einem Beginn 
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Petersburg, den | der Bauarbeiten noch nicht die Rede fein könnte. 
Allem Anſchein nach erfordern Einzelheiten, betreffs 
der Brückenbauten 2c., noch allerlei umfaſſende Vor⸗ 
verhandlungen. 2 8 
6 Un be 115 ah, dende ae 

elchem angeblich mit einer Angliederung Dänemarks haben an der eutigen Börſe eine bedeutende Ein⸗ 
ar teten erbt de Solche 1hörichte | buße erlitten. Es war das Gerücht verbreitet, daß 
Drohungen kommen natürlich der vanſlaviſtiſchen Preſſe das Zuſtandekommen der Spiritusmonopolgeſell⸗ 
gerad 0 weis ſchaft auf den Widerſtand zahlreicher Brenner ges 
eizenzolls erreicht werden würde. Im gchteit der deutſchen „Regierungs“⸗Pläne verwerthet. ſtoßen ſei. Die Börſe glaubt gern, was fie wünscht. 
Andererſeits machen ſie an maßgebender Stelle böſes Erſt in etwa vierzehn Tagen wird ſich überſehen 

Blut, da man am hieſigen Hofe die Bedeutung der laſſen, wie viel Brenner der Geſellſchaft fern zu 


I e e und vor alen acht ee, ha bleiben beabſichtigen. Es iſt kaum anzunehmen, 


dieſes Blatt in Fragen der auswärtigen Politik recht daß es viel mehr ſein werden, als diejenigen, die 
wenig zu bedeuten hat. Solche chauvinifiſche Drohungen durch Lieferungscontracte daran verhindert find. 
find der mohlgefinnten deuſchen Preſſe nicht würdig Daß die Seehandlung finanziell neben der Deutſchen 
und dürften thatſächlich in jenen deutſchen Blättern, Bank und der Disconto⸗Commanditgeſellſchaft an 
deren Stimme in internationalen Fragen etwas gilt, | dem Unternehmen betheiligt werden ſoll, wird uicht 
vergebens geſucht werden. Nein vernünftiger Menſch mehr geglaubt. Directe Erkundigungen bei der 
denkt in Deutſchland an eine Einberleibung Dänemarks.“ Seehandlung haben die völlige Grundloſi keit der 
ei Es wäre ganz gut, Kahn er oft all zu erſten Behauptung ergeben. 55 daraus ein Rüde 
| feige „nationale“ rede und namentlich bie „Köln. ſchluß auf ein geringeres Wohlwollen der Staat? 
Zig.“ ſelbſt ſich hiernach richten wollten. regierung für das Unternehmen zuläſſig if, kann 
man nicht ſagen. Die Börſe war geneigt, 


Die Fürſtenproelamation des Coburgers. 

das vorauszuſehen, und ließ auch aus 
, 
gegen welche, wie in unſeren Morgentelegrammen richtet. Das Geſchäft in Spiritus trug auch heute 


offeiole Gesche 1 Tae e e einen ſehr aufgeregten Charakter, welchen daſſelbe, 


„Wir Ferdinand I., durch Gottes Gnade und den bis das definitive Schickſal des Projectes dur 
Willen der Nation Fürſt von Bulgarien, erklären, nach⸗ Gründung der Aetten Geſellſchaft für Spiritus⸗ 
dem Wir den feierlichen Eid vor der großen National⸗ Verwerthung nicht feitftebt, wohl auch kaum ver⸗ 
verſammlung in der alten Hauptſtadt von Bulgarien lieren dürfte. Heute waren Gerüchte verbreitet, wo⸗ 
Fügt haben, Unſerem geliebten Volke, daß Wir die | nach ſich dem Zuſtandekommen der Geſellſchaft 
ügel der Regierung ergriffen haben und dieſelbe gemäß] große Schwierigkeiten in den Weg ſtellen ſollen. 
der Verfaſſung führen werden. Entſchloſſen, alle Sorg⸗ Ganz am Schluſſe des Verkehrs beruhigte ſich die 
falt und alle Bemühungen füe das Gedeihen, die] Stimmung wieder etwas, doch blieb die matte 
oe und den can de 1151 gad i ben 1 Haltung vorherrſchend. Die gemachten Umſätze bes 
ereit, feinem Glück Unſer Leben zu weihen halten DIE I wegten ſich innerbalb folgender Preiſe. 17,0 
78,7576 7475,30. Der Umfang des Geſchäftes 


es a e N den Abe Dee glor⸗ 

reiche 1 Ulgarien eſteigen, * nſere ge⸗ 

eiligte Pflicht, beat ii 91 0 heute bei weitem nicht mehr den der beiden 
ortage. i 


heiligte Pflicht, dem braven muthvollen Volke Bulgariens 
I a Waldes ea e e a id Weil i 
; ; f welches daſſelbe Uns bezeugt hat, indem es Uns zum 
innerung an ji denbenge fi tere Ace en Fürſten wählte, als auch für feine patriotiſche und 
weise Haltung während der ſchwierigen Zeit, die 
ö hn Land En 1 1 5 11 deine N 185 
mühungen, welche das Volk gemacht haf, um ſeine Rechte, a 

feine Ehre und feine Intereſſen zu mehren, haben ih . En. in Berlin und 8,5: ann 1 5 15 ©. 

die Sympathien der e civiliſirten Welt ver⸗ Die Berliner „Börſenzta.“ beſtreitet, daß die Deutſche 
ſchafft und allen den Glauben an ſeine Lebenskraft wie Bank innerhalb des Conſortiums eine beſondere 
die Gewißheit eingeflößt, daß das Volk in feiner Ente] Bedeutung einnimmt. Nach dem „B. T.“ ſollen auch 
wickelung einer glänzenden und glücklichen Zukunft] der Schleſiſche Bankverein, die Breslauer Disconto⸗ 
würdig iſt Miniſtern bank und die Darmſtädter Bank dem Conſortium 
in. nnr nel ieh dee ener den, Miitern | bels zeig fe, a 
haben fie es vermocht, die Unabhängigkeit und Freiheit S Eben de gen ain bot end 1 010 15 5 


Unſeres Landes zu retten. Ueberzeugt, daß Unſer Volk 
und Unſere tapfere Armee ſich um Unſeren Thron einen Beſuch ab. Im Laufe des Nachmittags be⸗ 


ſchaaren und Uns unterſtützen werden bei allen Bes & ſuchte die hohe Frau Sir Charles Robinſon in 


10. Auguſt, geſchrieben: 8 

„Der Chauvinismus macht ſich bier und da auch 
in Deutſchland in recht unnöthiger Weiſe bemerkbar. 
Als ein Beispiel hierfür wird in hieſigen Kreiſen ein 
Artikel der „Kreuzzeitung“ über Dänemark erwähnt, in 


efördert worden durch den 


fs gerade recht und werden als ein Beweis für die Gefähr⸗ 


in die handelspolitiſchen Be⸗ 
die von 
10 Nachbarländern ergriffenen Repr alien 

t unerfreulicher Art find, würde zuglei ein 
nreiz zu neuen Feindſeligkeiten bineingetragen, 


Sanitäre Maßregeln, 
mport direct geſundheitsſchädlicher 


aßregeln, wie ſie die 
Stendaler Reſolution vorſchlägt, können dem all⸗ 
gemeinen Wohl nur ſchädlich ſein. 


Colombey, Vionville, Gravelotte. 
Nachdem nun bereits 17 Jahre verfloſſen find, | 


fräulichen Feſtung Metz am 14., 16. und 18. Auguft 
1870 geſchlagen wurden, findet man in den Reihen 


ſchaft für Spiritusverwerthung beſteht nach Berliner 
Kämpfen persönlichen Antheil genommen haben. | Blättern aus der Deutſchen Bank, Discontogeſell⸗ 

ſchaft, Delbrück, Lev u. Co., Dresdener Bank, Hardt 
unter derſelben Regiments⸗Nummer bereits mitge⸗ 


den einzelnen Regimentern nur 2 oder 3, in vielen 
gar keine mehr vorhanden ſein, wie überhaupt nach 


der Mitkämpfer der 
Schlachten von Colombey, Vionville und Gravelotte 


14, 16. und 18. Auguſt 1870 feſtgeſetzten Bezeichnungen, 
und dieſe Namen werden dieſelben in der Welt⸗ 


Das Conſortium zur Bildung der Actiengeſell⸗ 


richt in der Malerei ertheilt hatte. 


Urlaub bis dahin abgelaufen iſt, wird während 
ſchaftsgeſchäfte führen. 


A. Sargent. Der Verſtorbene, der Nachfolger White's, 


Poſten inne gehabt. de 
Verbot der Einfuhr amerikaniſchen Schweinefleiſches 
wieberholt lebhaften Wiverſpruch erhoben und ſich 
dadurch der 7190 Regierung und dem Fürſten 
Bismarck gegend 


als beim Tode Laskers das Repräſentantenhaus 
der nordamerikaniſchen Union einen Beſchluß zu 


Ehren Laskers faßte, welcher durch Herrn Sargent 
dem Auswärtigen Amte in Berlin zur Mittheilung 


an den Reichstag übermittelt, vom Reichskanzler 
jedoch nicht angenommen, ſondern durch den deutſchen 
Geſandten in Wafhington der dortigen Regierung 


Miene wurde. Das Verbleiben Sargents war 
iernach a: ſeine Regierung wollte ihm 

tspöſten in Petersburg übertragen, 
er zog es jedoch vor, ſich in ſeiner Heimath ins 


den Geſandtſcha 
Plivafleben zurückzuziehen. 


* Geſchenke des Katſers.] Unter den Gegenſtänden, 


die der deurſche Kaiſer in Gaſtein einkaufte, befindet 


fich auch ein mächtiger Arpeitskorb, der gänzlich aus 


Edelweißſternen ee iſt und den der Monarch 
für ſeine Gemahlin beſtimmte. Der Korb iſt aus Draht 


geflochten und innen mit herrlichem grünen Moos be⸗ 


auch für die übrigen Damen feines Hauſes beſtimmt. 
Ein Kofferchen. j 
Alpenblumen ſichtbar find, gehört für die Großherzogin 
von Baden, während eine Schmetterlingsſammlung für 
den älteſten Urenkel beſtimmt iſt. 


[Expedition nach Kamerun.] Außer dem 
Premierlieutenant Kund, welcher ſich in Hamburg 
nach Kamerun eingeſchifft hat, ſind für die Expedition 
und wiſſenſchaftliche Station noch der gegenwärtig 
im Berliner hotaniſchen Garten beſchäftigte Botaniker 


Braun, Sohn des früheren Directors des Gartens, 
Weſtafrika ſtationirten Kanonenboot „ 


Züge und Ausflüge in's Innere unternehmen. 


* Zur Nichtbeſtätigung Fontanes in Poſen] 
lieſt man in der „Poſt“ aus Poſen intereſſante 
Ausführungen. Nach der Auffaſſung dieſes Cor⸗ 
reſpondenten iſt die Nichtbeſtätigung erfolgt, um die 


Einigkeit des jetzt von conſervativen Männern ge⸗ 


leiteten Magiſtratscollegiums nicht zu ſtören. Offen 
brreſpondent für die Wahl 
und ud des polniſchen Gegencandidaten 

elski ein. Seit dem Tode des Stadt: | 
raths v. Chlebowski ſei das zahlreiche polniſche 


tritt der conferbatine 
Rentier Ja 


Newton Manor, Swanage, der ihr den erſten Unler⸗ 
entlaſſen werden wird. 
* Der beulſche Botſchafter ig London], Graf 
Hatzfelbt, wird ſich am 20. d. auf Urlaub nach 
Deutschland begeben. Baron von Pleſſen, deſſen 9 
6 bis d | in Klampenborg eingetroffen und von der königlichen , Matt. — Ferner ſoll der Dampfer „Legan“ um 
der Abweſentzeit des Grafen Hatzfelbt die Bot⸗ f. 
orden. 
* Sargent f.] Ein Telegramm aus Newyork 
meldet der „Voſſ. Ztg.“ den Tod des früheren Ge | 
ſandten der Vereinigten Staaten in Berlin, Agron 


er in eine unhaltbare Lage ge⸗ 
bracht. Die „Reibungen“ erreichten ihren Höhepunkt, 


hinter deſſen Glaswänden gepreßte 


C ͤ 0 a 


glaubt man, daß dieſer noch vor vollendeter Ausbildung 


Dänemark. 


dampfer von dem Johannisthor nach der Weller: 


platte abgehen laſſen. Die Sonne geht, wie ber 


4 


kannt, um 4 Uhr 45 Min. über dem Meere auf, 


Kopenhagen, 16. Auguſt. Die Prinzeſſin von die größte Verfinſterung findet um 5 Uhr 27% Min., 


Wales iſt mit zwei Töchtern heute gegen Mittag 


Familie und dem Könige von Griechenland empfangen 


Abkommens über die Verhinderun 
von Spirituoſen, Sa und 


einigten Staaten den Beitritt verweigerten. 
Bulgarien. 


von Coburg richtete, wie die 


Verſicherungsgeſellſchaft. welche in 
die Anfrage, ob die Geſellſchaft ihn mit dem Betrage 
von 800 000 „ auf den 
damit auch auf den Erlebensfall verſichern wolle. 
Verhandlungen, welche ſi 


boten aus offenliegenden Gründen nicht 


von 800.000, ſondern nur von 300 000 „ Eine 
Dagegen iſt zwiſchen einem der 
Vertrag zu Stande gekommen, welcher 


eine anſehnliche, von dem eben erwähnten Angebote 
nicht weit entfernte Summe verſichert. Intereſſaut 


325 000 


Mußland. 
Petersburg, 16. Auguſt. 
vorlegen müſſen. 


öffenklichten, wurde von der Cenſur die 
Publication zu inhibiren. 
Moskau, 13. Aug. Der „Now. Wr.“ wird hin⸗ 


Zeitung“ folgendes geſchrieben: 
Geſellſchaft von Kapitaliſten bilden, die darum 


D. J. Ilowaiski die Redaction übernehmen. 


Element im Magiſtratscollegium nicht mehr ver⸗ 


treten geweſen und man habe es als einen Act der 
Gerechtigkeit erwarten können, daß Herr Jagielski 


an die Stelle jenes Stadtraths trete. Nur fort: 


ſchrittliche Unduldſamkeit habe die Wahl des Polen 


Verhindert. Hier treten alſo, bemerkt dazu die 


„are. Ztg.“, curioſerweiſe die Gouvernementalen 
für die Wahl eines Polen ein, freilich auf Koſten 
der freifinnigen Partei. „Lieber einen Polen als 
einen Freiſinnigen“ iſt das Motto des Artikels. 
1 zu der Herr 
Fontane gehöre, jo beißt es in dem Artikel, ſei ver⸗ 


Nur ein Pactiren mit der Richtung, 


derblich. In demſelben Artikel wird dann Herrn 
Fontane zum Vorwurf gemacht, daß er weniger 
Eifer in der Abwehr des Polenthums und ſeiner 
Uebergriffe entwickelt als in der Bekämpfung des 
Nationalltberalismus. Alſo weil Herr Fontane in 
der Abwehr des Polenthums nicht eifrig genug ge⸗ 
weſen iſt, wählen dieſe braven Leute lieber einen 
Polen zum Stadtrath als Herrn Fontane. 
Potsdam, 16. Auguſt. 


Schloß Babelsberg. 
Intereſſenten.! In Fo 


fand heute eine Verſammlung von Spixitus⸗Inter⸗ 
eſſenten ſtatt. Die „P. Ztg.“ berichtet hierüber: 


Dem Vorſitzenden waren bereits vor der Verſamm⸗ 
lung eine Reihe one und Zuſchriften zugegangen, 


in denen ſich die Abſender für den Eintritt in die neue 
ſprechen. 
der Spiritssgeſellſchaft ſelbſt. Die ganze Angelegenheit 
habe ſich überraſchend ſchnell entwickelt. 
14 Tage vergangen, 
treten. 
Zeit nach Berlin gekommen, um dort für das Project 


weitere Kreiſe zu intereſſiren, was ihm auch ſofort ger I Am meiſten Heiterkeit erregten zehn Falſchneger, an 


daß eine Genoſſenſchaft nicht gebildet werden könne, und i der Spitze Köni 


5 Die 
und die Geſchäfte beforgt } 


lungen ſei. Man ſei ſich ſofort darüber klar geworden, 


fo habe man eine Actiengeſellſchaft begründet. 
Controle, die Buchſützrun i 
die ien ede ſelbſt, die Arbeit die großen 
Fabriken. Redner warf nun die Frage auf, ob das 
Unternehmen in dg Beziehung als geſichert zu 
betrachten ſei, ſo daß man vom geſchäftlichen Stand⸗ 
punkte mit ganzem Vertrauen an Kin 

könne. Diele 


Banlfirme 
auch der 
contobank, die Darmſtädtiſche Bank 


ſei Sicherheit in vollem Maße vorhanden. Es müſſe das 
Unternehmen unbedingt zu Stande kommen. 20 Mill. M 
Händlern los zu kaufen. 5 

„Redner geht nun auf den „Entwurf eines une 
mit den Brennern“ ſpeciell ein. Auf die Frage aus der 


Verſammlung, ob die Cautionen verzinſt würden, ant⸗ 
wortete der Vorfigende, daß dies wahrſcheinlich nicht 


der Fall fein würde. Wir wellen — fo hob der Vor⸗ 
ſitzende hervor — den Weltmarkt erobern und Hamburg 
in unſeren Beſitz bringen, aber es iſt kdies nur dann 


möglich, wenn wir den nichtdeutſchen Spiritus im Preiſe 


unterbieten und durch ſolche 
allem den ruſſiſchen Spiritus verdrängen. 
nahm Hr. v. 
die Auweſenden, 
Wie Anweſenden waren damit einverſtanden. 


Daß übrigens die 1 Seehandlung, wie 
ſich für den Beitritt zur 
Monopolgeſellſchaft erklärt hat, iſt unzutreffend, da 


Herr v. Tiedemann meint, 


die Seehandlung ſelbſt, wie in der obigen 


Es Correſpondenz erwähnt, verbreiten läßt, daß fie ; 


nicht Stellung genommen hat. 

Dresden, 14. Auguſt. Drechslermeiſter und 
Reichstagsabgeordneter Bebel iſt heute Vormitta 
mit dem Courierzuge aus dem Conbeägetaninis 
Zwickau hier angekommen. 

Trier, 12. Auguſt. Der bei der 2. Compagnie des 
69. Infanterie⸗Regiments eingeſtellte elſäſſiſche Geiſtliche 
Hartmann iſt der 7. Compagnie deſſelben Regiments, 
welche in Maximin liegt, zugetheilt worden. Hr. Hart⸗ 
mann wird jetzt von einem Sergeanten ausgebildet und 


hat heute Morgen zum erſten Male mit dem Gewehr 


5 Es fol dem betr. Sergeanten eine angemeſſene 
handlung des „Rekruten“ anbefohlen ſein. Judeß 


Kies ſtattfinden. 
Poſen, 16. Auguſt. een von Spiritas⸗ ſchon Vormittags in alle Theile der a 100 | 
verbreitet, 
in Folge deſſen eine förmliche Völkerwanderung 
nach den Ankerplätzen der Schiffe 
Um 5 Uhr begab ſich die Kapelle des hier garni⸗ 
onirenden 1. Bataillons vommerſchen Fuß⸗Artillerie⸗ 


ge einer von den Herren 
v. Tiedemann und v. Turno erlaſſenen Einladung 


1 Es ſeien kaum 
ſeitdem man der Sache näher ge⸗ 
Herr Wagner aus dem Anhalt'ſchen ſei um jene 


rauen elben ſich betheiligen 
rage ſei in ieder Beziehung bejahend zu 
beantworten. Nicht nur eine Reihe der erſten Berliner 
u, das Bankhaus Lehmann in Halle a. S., 
Schleſiſche Bankverein, die Breslauer Dis⸗ 
\ und vor allem die 
gl. Seehandlung Berlin hätten ſich dafür erklärt. Somit 


Preisunterbietungen vor 
Zum Schluß 
Bernuth⸗Borowo das Wort und ermahnte 
der neuen Geſellſchaft beizutreten. 
auf sun 10 n En 1191 Aare: 

eränderliche, unruhige Witterung m rich⸗ 
che 8 9 0 treffenden Intereſſenten oder dem Kreiſe übernommen 


böigen, friſchen, bis ſtarken, meiſt weſt⸗ werde. —- Aufnahme einer ſchwebenden Schuld bis zur 


lichen Winden und wenig veränderter Temperatur. für 


* Zum Kaiſerbeſuch.] Wie in früheren Jahren, 
io wird auch am 11. und 12. September d. J. hier⸗ 


auf der Weſterplatte 


Von der Marine 


des einen Torpedoboots von 


der Geburtstag des Prinzen Heinrich, den derſelbe 
diesmal hier feierte. Ihm zu Ehren hatten die 


ſchmuck angelegt, ebenſo zablreiche Schiffe im 


Hafen. Das Torpedobvot „D. 2“, auf welchem ſich 
der Prinz befindet, war von vorn bis hinten mit 
Wachholderſträuchern ausgeſchmückt, die Ot der 
drei Maſten gleichfalls. 

hatten die Kajüte mit Guirlanden dekoriren 
und dem Prinzen einen prachtvollen Strauß aus 
Roſen, Kornblumen ꝛc. überreicht. Bon 6 Uhr 


5 itt 
Die Kaiſerin traf heute Nachmittags ab ſollten im 


Ahend 8 Uhr hier ein und begab ſich ſofort nach 


Die Marine⸗O 


ieſigen Hafen ver⸗ 
ſchiedene Beluftigungen für die Matroſen des Aviſo 
„Blitz“ und i 
Die Nachricht hiervon hatte ſich 


in die benachbarten Babeörter 


ſtattfand. 


ſtegiments Nr. 2 nach Oſtſwine und ſtellte ſich am 


Hctiengefellihaft für die Spiritus⸗Berwertbung aus- Lande vor dem Aviſe „Blitz, auf dem ſich Prinz 


Alsdann ſprach Herr v. Tiedemann zur Sache f um 
boote mit Matroſen, die ſich theilweiſe ausgeputzt 

Es entſpann ſich ein heftiges 
brück d betracht de ber 119 nde Schauspiel. 
a EL e ee haltung des Kreiſes Marienburg zu übernehmen. Dieſer 


aum Antrag iſt 


Heinrich mit ſämmtlichen 
Uhr erſchien eine große Zahl Marine⸗ 


und verkleidet hatten. 
„Seegefecht“. Der Pri 


Bell, i 


n einem aus zwei 
ſtämmen hergeſtellten Boote. 


Als das primitive 
einem hölzernen Schwerte vor dem Prinzen 
e kopfüber in die 
treibend. Abends wurde auf den: „Blitz“ ein Feuer⸗ 
werk abgebrannt, das wiederum viele Zuſchauer 


herbeilockte. Eine große Menge Telegramme, 
Packete und Briefe gingen für den Prinzen ein, 


auch wurden viele Depeſchen von hier abgeſandt. 


— Die beiden Torpedobootsdiviſionen mit dem 


Aviſo „Blitz“ verließen heute früh unſeren Hafen 
N (N. St. 8.) 


ſeien ſchon vorhanden, um die Fabrikanten bei den | und gingen nad 


Kiel. N (N. 
* Der Kreuzer „Nautilus“ (Commandant 


[Capitän⸗Lieutenant v. Hoven) iſt am 15. Auguſt c. 
in Zanzibar eingetroffen. — Der Dampfer „Hohen 


ſtaufen“, mit der abgelöſten Beſatzung des Kreuzers 


„Abler“, hat am 16. Auguſt c. von Sydney die 
6 Heimreiſe angetreten. — Der Dampfer „Salier“, 
mit der abgelöſten Mannſchaft der Kreuzer 
„Nautilus“ und „Albatroß“, iſt am 15. d. in 
Bremerhafen eingetroffen. 

6. 45, Ei, Danzig, 17. Auguſt. Nel bel Eee. 


Wetter⸗Ausſichten für der de Sa 
en Seewarte. 


welſen Regenſchauern und elektriſchen Entladungen 
hei vielfg 


orts ſeitens der Poſtverwaltung in den von dem 
We en bezeichneten Grenzen 
eförderung der Be 


Geſtellung von 50 Wagen erforderlich ſein. 

* [Zur Sounenfinſterniß. 
einen günſtigen 
pbachtungspunkt für die Sonnenfinſterniß bietet, 


wird die Direction der Geſellſchaft „Weichſel“ am 
19. Auguſt um 4 Uhr Morgens einen Extra⸗ 


eines internationalen 
des Verkaufes 
unition an die 
Eingeborenen der Inſeln des weſtlichen Stillen 
Ocesus aufgegeben werden mußten, da die Ver⸗ 


Todes⸗ und in one 8 i 
ie 
ch an den Antrag knüpften, 
geringe 

Schwierigkeiten, doch erwiderte die Geſellſchaft, ſie wäre 
bereit, eine Verſicherung zu übernehmen, allerdings a . 
nt A 
wort ſeitens des Fürſten Ferdinand iſt bißher auf dieſes 
| Angebot nicht erfolgt. i 
höchſten Beamten des Fürſten und der Geſellſchaft ein 
dem Beamten 
. iſt 
die Thatſache, daß ſich bei derſelben Geſellſchaft ſeiner 
N i der erſte, nunmehr entthronte Fürſt von Bulgarien, 


legt. Teller und Schüſſeln aus Edelweiß hat der Kaiſer 
A., wurde 


zur Beſtätigung 
(W. T 


nachzuſuchen beabſichtigt, der Familte Katkows das 
Blatt noch auf fünf Jahre zu belaſſen. Im letzteren 


Falle würde ber bekannte Hiſto iter und Publieſſt | Brigade, welche an den Diviſions⸗Uebungen bei Oſchen 


Theil nahm, beendeten geſtern dieſe Uehungen, haben 
heute Ruhetag und begeben ſich morgen auf den Marſch 


Swinemünde, 15. Auguſt. Ein ſehr beklagens⸗ 
werther Unglücksfall ereignete ſich vorgeſtern bei 
der Fahrt der Torpedoboote flottille von Saßnitz Bereins 
hierher, indem ein Oberbootsmannsmaat vom Deck Deren 
einer Welle über 


Bord geriſſen wurde und ertrank. — Geſtern war 


ißtere 
kae Den Rückweg hat der Dieb vermuthlich in der elben 
Weiſe ausgeführt und ſchließlich, um auf die Straße zu 


der beiden Torpedobootsdiviſionen geblieben 


it feine anlangte, erhob fi König Bell, ſalutirte 
m ö 
Heinrich, und die ganze nn rief breimal 
f Flut dann ſtürzte ſich dieſe 

luth und ſchwamm dort umher, allerlei Späße 


. 
5 


Da der Sl die Kreis⸗Communalkaſſe zu Chauſſeebauten bereits ge⸗ 


„Berſicherung des Fürſten Ferdinand] Ferdinand Auguſt 
3 10 1 Wiener „Preſſe“ mittheilt, 
ehe er die Reiſe nach Bulgarien antrat, an eine deutſche 
Wien vertreten iſt, 


5 ſeines 


rinz Alexander von Battenberg, ne verfichern heilung ſowie 
ließ. Die Verſicherung belief ſich au ö 
aber, als Prinz Alexander dem Throne entſagt hatte, 
im Einvernehmen mit der Geſelſchaft auf einen ge⸗ 
ringeren Betrag herabgeſetzt und ſelhſtperſtändlich auch 


in eine der gewöhnlicheren Gefahrenklaſſen eingereiht. mit 185 Rlerden. Marſchavartiere in Wid i, gen, 


Rittershauſen, Schönau Er: 
a 


Ein heute veröffent⸗ 
lichtes Geſetz beſtimmt, daß ſämmtliche Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften, für deren Reingewinn die Regierung 
aufkommt, oder welche der Regierung Geld ſchulden, 
ihre Budgets dem Verkehrsminiſter 
der Zoologe Dr. Weißborn aus Jeng und der 
Marine⸗Aſſtſtenzarzt Dr. Grotrian 1 dem se \ 

op“, der 
letztere allerdings wahrſcheinlich noch nicht definitiv, 
berufen worden. Die Expedition wird beſtimmt 


arbeit gebraucht worden ift, find vorgefunden. 


belegenen 


arineoffizieren befand, und zu deren 


ö 100 daß es nothwendig wurde, um 
büten, 
Ueberbohlung eines Chauſſeegrabens herzuſtellen Um 


Reſtkoſtenbetra 


von 700 „ jährlich verpfli ' f 
öffentliche Arbeiten verlangt jedoch, daß die künftige 


ca. 70 000 „ und zur 
für die 
leitung des Kaiſers geſorgt 


werden. Voraussichtlich wird zu dieſem Zweck die die Proninzialbrämie für das laufende Etatsjahr in 


das Ende der Finſterniß um 6 Uhr 23½ Minuten 
1 Uhr 45 Minuten pünktlich von ber Weſterplatte 


nach dem Bahnhof Legethor fahren, um denjenigen 
England. Bewohnern der Platte und von 

London, 16. Auguſt. [Oberhaus.] Auf eine 

Anfrage wurde regierungsſeitig mitgetheilt, daß die 

Unterhandlungen zum Zweck 

hat kaum zwei Jahre, 1883 und 1884, den Berliner 

Er hatte gegen das deutſche 


Neufahrwaſſer, 
welche den um 3 Uhr abgehenden Extrazug benutzen 
wollen, die Mitfahrt mit demſelben zu ermöglichen. 
In Neufahrwaſſer nimmt „Legan“ Paſſagiere auf. 
* Zuckerverſchiffungen in Danzig.] Vom 1. bis 
15. Auguſt ſind über Neufahrwaſſer an in⸗ 
ländiſchem Rohzucker verſchifft worden 8260 
olleentner, und zwar nach d (gegen 36 910 
ollcentner in der gleichen Zeit des Vorjahres). — 
ie Vorräthe in Neufahrwaſſer betrugen Mitte 
106 248 Zollcentner Rohzucker G 50 201 654 
Zollcentner Mitte Auguſt 1886). — An ruſſiſchem 
Aryſtallzucker find in der erſten Hälfte des Auguſt 
1000 Centner (nach Dänemark) ausgeführt und 
6800 Zollcentner auf Lager geblieben. 
lor. Contre⸗Admiral Pirner] bat nach Ablauf 
rlaubes geſtern wieder die Geſchäfte als Ober⸗ 
Werft⸗Director auf der kaiſerlichen Werft übernommen. 
= Iuſpection. Der Oberſt Kleckel, Inſpecteur 
der Gewehr und Munitionsfabriken, iſt in dienſtlichen 
Angelegenheiten hier eingetroffen. 5 
IAusmarſch zum Manöver] Nachdem die 
2. Abtheilung des Feldartillerie⸗Regimenſs Nr. 16 aus 


Graudenz und die 9. Batterie deſſelben Negiments aus 


Danzig bereits am 15. d. Mis. zum Mawöner ansgerüdt 
find, um bei den pom 22. Mts. ab zwiſchen Göttſchen⸗ 
dorf⸗Mehlſack⸗Lindenau ſtattfindenden Detachements⸗ 
übungen der 3. Jufanterie⸗Hrigade mitzuwirken, rückten 
heute Morgen 7 Uhr der Regiments⸗Stab, die 1. Ab⸗ 
die 7. und 8. Batterie deſſelben Regiments 
don Danzig aus, um bei der zwiſchen Elbing⸗Braunsberg⸗ 
Heiligenbeil manßorirenden 4, Jufanterie⸗Brigade einzu⸗ 
treffen. Die 2. Abtheilung bezog am 15. d. Mts. in 
der Stärke von 16 Offizieren und 296 Mannſchaften 


am 16. in Gr. Nipkau, 
Gr. und Kl. Bellſchwitz, Langenau, Gr. und Kl. 
Jauth; 17. und 18. in Chllmen, Vorwerk Heinrichsdorf, 
Gr. Münſterberg, Alt⸗Chriſtburg ꝛc.; am 19. in Bau⸗ 
ditten. Dargau, Saſſen, Grünhagen 2c.; am 20. und 21. 
in Gut Reichwalde, Sommerfeld, Reichwalde und 
Tüngen. Die 9. Batterie des Artillerie⸗Regiments Nr. 16 
bezog in der Zeit vom 15. bis incl. 21. d. Mis Marſch⸗ 


922 Ka ae N tiere in einer Stärke von 4 Offizieren und 71 Mann⸗ 
* [Acht Zeitungen], welche in ihren Spalten ſchaf it 44 Pferden 
des Feuilletons den letzten Roman von Zola ver⸗ ede Se und nn 


Ordre, die i 


Stangenberg, 
Königsdorf, Spittelbof und Grunau. Behlenhof und 
Liebenau, ſowie ſchließlich in Open Der Regimentsſtab, 
die 1. Abtheilung, ſowie die 7. und 8. Batterie des Artillerie⸗ 
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it 1 j 9 zieren un aunſchaften mi € erden 
ſichtlich des zukünftigen Schiaſals e e ihre Marſchquartiere in Letzkau, 
die Zeitung vom neuen Jahre ab in ein ſpecielles 
Organ der Univerſität Moskau (ohne politiſchen 


Theil) zu verwandeln. Andererſeits will ſich eine 


Gottswalde, Trutenau, 
Kl. Zünder, Neumünfterberg, Schöneberg; morgen in 
Tiegenhof, Bahrenhof, Schönſee, can o 

ürſtenau; am 19. in Kl. Röbern, Fürſtenau, Tiegenhof, 

ogelſang, Elbing, Damerau und am 20. und 21. d. M. 
in Neuendorf bei Tolkemit, Spittelhof, Grunau, Elbing, 
Kreutzdorf und Neukirch. Die 3. Infanterie Brigade 
nebſt dem Jäger⸗Bataillon Nr. 1, welche das Brigade⸗ 
Exercieren bei Oſterode abhielten, ſowie die 2. Cavallerie⸗ 


zu den Herbſt⸗Manövern. 
* [Meſtpreußiſcher Fiſcherei⸗Verein.] Am Sonn: 
tag, den 21. d. M, findet eine Fahrt nach Putzig und 
gleichzeitig eine Vorſtandsſitzung des weſtpr. Fiſcherei⸗ 
att, in welcher verſchiedene Vereinsangelegen⸗ 
beiten zur Beſprechung kommen ſollen. Abfahrt vom 
Johannisthor, Vormittags 10 Uhr. ; 
* [AKirchen⸗Diebſtahl.] In der vergangenen Nacht 


} it, En i Do St e e 
| ührt „ wobei 7 S äſten gew 
öffentlichen Gebäude und viele Brivathäuter Flaggen erbrochen undeihrez Inhalig beraubt wurden. erer 


erbrochen und ihres Inhalts beraubt wurden. Ferner 
wurden einem behufs Einſetzung der neuen Kirchen⸗ 
fenſter hier anweſenden Monteur aus Zittau einige 
Wäſcheſtücke entwendet. Vermutblich hat der Dieb ſich 
auf dem Ubrboden eingeſchlichen, ift dann über den 
Kirchenboden gegangen und hat eine an der Oſtſeite be⸗ 
findlige Thür, welche in die Kirche führt, erbrochen. 


kommen, die Thür des Uhrbodens von innen erbrochen. 
Spuren von Stearin⸗ und Talglicht, das bei der ae 
Die in 
der Sacriſtei befindlichen Sammelkäſten find unberührt 


1 Martenburg, 16. Auguſt. Auf dem am 2 k. M 
hierſelpſt ſtattfindenden Kreistage ſollen u. a folgende 
Gegenſtände der Tagesordnung ihre Erledigung finden: 
Uebernahme der innerhalb des Gemeindebezirks Sandhof 
nen Strecke der Marienburg⸗Altmarker Kreis⸗ 
Chauſſee zur Unterhaltung und Verwaltung ſeitens des 
Kreiſes Marienburg. Der Kreis Stuhm hat den Antrag 
geſtellt, die in Rede ſtehende 742 Meter lange Chauſſee⸗ 
ſtrecke, welche dereinſt vom Stuhmer Kreiſe erbaut worden 
i Anlage der Kreis Marienburg eine 


Beihilfe von 6000 & geleiſtet hat, gegen eine Geld⸗ 


entſchädigung von 9000 und gegen die ſeinerſeits zu 


bewirkende Unterhaltung der vom Kreiſe Marienburg 
erbauten 585 Meter langen Chauſſeeſtrecke von der 
Stuhmer Kreisgrenze (bei Thiergarih) bis zum Gülden⸗ 
felde⸗Staller Kreuzwege in die Verwaltung und Unter⸗ 


auf den Umſtand zurückzuführen, daß 
die beregte Chauſſeeſtrecke zur Zeit der Rüben⸗ 
anfuhr zur Zuckerfabrik Marienburg durch den ſtarken 
Fuhrwerksverkehr wiederholt derartig beſchädigt worden 
Unglücksfälle zu ver⸗ 


einen beſonderen Fußſteig durch vollſtändige 


einer etwaigen Wiederkehr der damit verknüpft ge⸗ 
weſenen Unzuträglichkeiten und unliebſamen Vorkomm⸗ 
niſſe vorzubeugen, ſchlägt der Kreisausſchuß vor: der 
Kreis Stuhm zahlt ſtatt der proponirten 9000 „ den 
von 13 300 4, welcher, durch die Neue 
pflaſterung dieſer Strecke verurſacht, und nachdem für 
dieſelhe die Zuckerfabrik 2000 M und die Gemeinde 
Sandhof 500 - beizutragen gewillt find, verbleiben 


würde, während dafür der Kreis Marienburg den er⸗ 


wähnten Antrag acceptirt. — Die Gemeinden Schön⸗ 
horſt, Bordenau, Neukirch und Prangenau beantragen 
die Hebernahme der Koften für Unterhaltung einer Lande⸗ 
und Ladeſtelle in der Weichſel auf Kreisfonds. Die Baus 
koſten find auf 1620 & veranichlagt worden. Die Gemeinde 
Schönborſt will hierzu 1000 & beitragen, während der 


Staat den Reſtbetrag beiſteuert. Die Gemeinden Schön⸗ 


horſt, Neukirch, Pordenau und Prangenau haben ſich 
verpflichtet, die Unterhaltungskoſten bis zum Betrage 
von 100 M für jede Reparatur zu tragen, wünſchen 
jedoch, daß der Kreis etwaige Mehrkoſten übernehme. 
Laut Kreistagsbeſchluß vom 8 Januar d. J. hat ſich 


der Kreis zur Tragung jener Mehrkosten bis zur Höhe 


chtet. Der Miniſter für 
Unterhaltung der Lande⸗ und Ladeſtelle überhaupt, alſo 
auch über den Betrag von 700 „ hinaus, von den be⸗ 


Höhe von 150 000 zur Beſtreitung ber Koſten 
die Chauſſeebauten und der Grunderwerbs⸗ 
entſchädigungen zur Eiſenbahn Simonsdorf⸗Diegen⸗ 
hof. Es werden zur Fertigstellung der in Angriff 
genommenen Chauſſeebauten im Laufe dieſes Jahres noch 
{ Zahlung der in den nächſten 
Monaten fällig werdenden Entschädigungen für den 
Grunderwerb zur Eiſenbahn Tiegenhof⸗Simonsdorf 
noch 50 000 , in Summa 120 000 & erforderlich. Da 


Höhe von 50 000 zur Deckung von Auslagen, welche 


zahlt hat, zu verwenden ſein wird, ſo iſt zur Beſtreitung 


bieſer Jahlungen, ſowie zur Rückzahlung eines der Kreis⸗ 
ſparkaſſe entlehnten Darlehns von 30 000 A 


die Auf⸗ 
nahme einer ſchwebenden Schuld von 150000 & er⸗ 


gegend von Biebrich ſteben Reblauszerde 


forderlich. Der Kreisausſchuß n daher vor, daß 
zur Beſtreitung der gedachten usgaben ꝛc. ein 
Darlehn bis zur Höhe von 150 000 „ aus der 
Marienburger Kreisſpar⸗Kaſſe gegen 4% Zinſen unter 
der Bedingung der ratenweiſen Zurück zahlung, wozu 
die Provinzialpcämien und die von den Intereſſenten 
zu leiſtenden Präcipualſteuern verwendet werden ſollen. 
aufgenommen werden darf. — Vorlage wegen Erhöhung 


ber ee e zur Kreisfranlen⸗Verſicherung. 
e 
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verſicherung der Arbeiter betreffend, beträgt der 
ſicherungsbeitrag zur Gemeinde ⸗Kraukenverſicherung 
1%, £ des orksüblichen Tagelohnes. Der letztere iſt 
ſeitens der königl. Regierung für das platte Land des 
diesſeitigen Kreiſes feſtgeſetzt worden: für männliche 
erwachtene Arbeiter auf 1,40 M, für desgleichen weib⸗ 
liche Arbeiter auf 0,85 , für jugendliche männliche 
Arbeiter auf 0,754, für jugendliche weibliche Arbeiter auf 
0,60 A Demgemäß betragen die Verſicherungsbeiträge 
po, Woche 12,60 . 1 7.65 3, 6,75 5. und 5,40 d. Dieſe 
Beiträge reichen zur Erfüllung der der Kreis⸗Kranken⸗ 
verſicherung gefeglich obliegenden 1 en bei 
weitem nicht aus. Es betrugen beiſpielsweiſe bis zum 
1. April d. J die Einnahmen 6716,05 A, die Ausgaben 
dagegen 3989,84 , ſo daß eine Mehrausgabe von 
2273.79 & vorhanden war, welche bis 25. v. Mts. ſchon 
auf 2473,96 K angewachſen war. Um die Kreiskranken⸗ 
Berſicherung daher in den Stand zu ſetzen, die ihr ob⸗ 
liegenden Leiſtungen in vollem Umfange erfüllen zu 
lönnen, wird vorgeſchlagen, die Ver ſicherungsbeiträge zur 
Kreiskranken⸗Verſicherung gemäß § 10 des gedachten 
Geſetzes auf den höchſten zuläſſigen Procentſatz (2 2) 
des ortsüblichen Tagelohnes vom 1. Oktober d. J. ab 
zu erhöhen. Es würden hiernach die Verſicherungs⸗ 
beiträge pro Woche ſtatt der gedachten Sätze betragen 
16,80 9, 10,20 3, 9,00 J und 7,20 9. : 
. Ans dem Kreiſe Stuhm, 16. Augufl. Die 


eſetzes vom 15. Juni 1883, die Kranken⸗ 
Ver⸗ 


Funk'ſche Brauerei zu Stuhm, welche am 12. d. Mis. 


ür das Meifigebot von 51 000 „ Herr Erlanger (in 
Firma Anſpacher) aus Fürth in Baiern in der Sub⸗ 
baftation erſtand, hat der genannte Herr inzwiſchen an 
Herrn Putkammer aus Rummelshurg für den Preis 
von 48 900 „ weiter perkauft. — Unter der Leitung des 
Herrn Hauptlehrers Majewski aus Braunswalde begann 
geſtern in der Schule zu Vorſchloß Stuhm ein metho⸗ 
dolsgiſcher Curſus, welcher bis Ende dieſes Monats 
dauern wird. An dem Curſus beiheiligen ſich 7 Lehrer 
55 dem dieſſeitigen und einer aus dem Marienwerderer 
teile. 

Marienwerder, 16, Auguſt. Alles, was hier 
und in der Umgegend ein Gefährt zur Verfügung hatte, 
war heute hinausgeeilt nach Oſchen zu ber Parade, mit 
welcher die dortigen nebungen der Cavallerie⸗Diviſien 
ihren Abſchluß fanden. Die Parade wurde abge 
nommen von dem Commandeur des I. Armercorps, 
v. Kleiſt. Der Vorbeimarſch erfolgte in Schwadrons⸗ 
front, zunächſt im Schritt, dann im Trabe. Allgemein 
bewundert wurde die treffliche Haltung der Truppen 
und der vorzügliche Zaſtand der Pferde, denen die 
hen noch nicht im geringſten anzu⸗ 
ehen ſind. 

* Kulm, 17. Auguft. Die hieſigen ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden haben ſich mit einem Immediat⸗Geſuch an den 
Kaiſer gewandt, mit welchem fie eine Photographie und 
einen Grundriß des jetzt mit bedeutenden Geldopfern 
reſtaurirten altehrwürdigen Kulmer Rathhauſes (im 
15. Jahrhundert erbaut) überſenden und den Kaiſer 
bitten, den Hauptſitzungsſaal deſſelben durch Verleihung 
höchſtſeines Bildes ſchmücken zu wollen. In der Ein? 
gabe wird daran erinnert, daß auch Friedrich der Große 
eine gleiche Auszeichnung der Stadt Kulm verlieh und 
deſſen Bildniß bereirs den Saal ziere. 

Schlochan, 15 Auguft Geſtern tagte hier der IV. 
Verbandstag des weſtbreußiſchen Innungs⸗Verbandes. 
an dem außer den ſämmtlichen hiefigen Innungen 
Delegirte der Innungen aus Konitz, Flatow, Dt. Krone, 
Zempelburg, Jaſtrow, Czeräk und Tuchel theilnabmen. 
Die geſchäftlichen Verhandlungen begannen mit einer 
Auſprache des Landraths Dr. Scheffer über den Nieder⸗ 
gang und die Wiederbelebung des Handwerks. Der 
Verbandsvorſteber Tempel⸗Flatow theilte dann mit, daß 
gegenwärtig der Verband aus 20 Innungen mit ca. 
1008 Mitgliedern beſteht. Es wurde dann über die 
Fortbildungsſchule, bei welcher man Verminderung der 
linterrichtsſtunden wünſchte, über Corrigendenbeſchäf⸗ 
11 Geſellen⸗ und Meiſterprüfungen verhandelt, ohne 
daß Beſchlüſſe zu Stande kamen. Herr Tiſchlermeiſter 
Mulack⸗Konitz ſprach darüber, daß der Bezirkkausſchuß 
vielfach auch Innungen in Dörfern beſtätigt habe, und 
es wurde beſchloſſen, den Bezirksausſchuß zu erſuchen, 
fernerbin nur in den Städten Innungen zu beſtätigen. 

Thorn, 16. Auguſt. Der Hilfsmärier Dittmann 
wurde geſtern auf der Strecke Thorn⸗Argenau von dem 
Esurierzuge Nr. 42 überfahren und getödtet. Der 
Verunglückte, der gänzlich zermalmt wurde, hinterläßt 
feine Ehefrau und mehrere noch unerzogene Kinder (Th Z.) 

Königsberg, 16. Auguſt. An das Feſt der Stadt 
im Theatergebäude zu Ehren der Anweſenheit des 
Kaiſers ſoll ſich ein ſogenannter gelelliger Herrenabend 
anſchließen. Was die übrigen Vorbereitungen zum 
Empfange Sr. Majeſtät in Königsberg betrifft, ſo harren 


die meiſten Details noch der definitiven Beſtimmungen, 


da dieſelben zum großen Theil von den Dispoſitionen 
abhängen, welche von allerhöchſter Seite noch getroffen 
werden. Es gilt allsemein als ziemlich ſicher, daß der 
Kronprinz zu den Kaiſermanbdern nicht hierher 
kommen wird. Was den Beſuch ſonſtiger fürſtlicher Per⸗ 
ſonen betrifft, ſo verlautet, daß der König von Sachſen 
an den Kaiſermanbvern theilnehmen werde. Zur Ber 
grüßung des Kaiſers ſollen 48 Ehrenjungfrauen aus⸗ 
gewählt werden. 

Infterburg, 16. Auguſt. Der Sohn eines Groß⸗ 


grunbdbeſitzers aus der Provinz hat ſich heute hier 


erſchoſſen. Welches Motiv den bedauernswerthen jungen 
Mann, der früher bei dem hieſigen Ulanenregiment feiner 
Militärpflicht genügt hatte und in ven beſten Verhält⸗ 
niſſen lebte, in den Tod getrieben haben mag, bleibt 
einſtweilen räthſelhaft. i (O. Vztg.) 
Inswrazlaw, 14. Auguſt. In der geſtrigen Jerien⸗ 
ſtrafkammerſitzung wurde der Bierbrauer und Kaufmann 
Theews von bier wegen Baukerotts zu einem Jahr 
Gefängniß perurtbeilt. T. bat feit 6 Jahren fein Ge⸗ 
ſchäft bier betrieben und jährlich einen Umſatz von cg. 
20 000 4 erzielt; fein Wechſelumſatz betrug dabei jährlich 
28 000 &. Beim Ausbruch des Concurſes betrugen die 
Paſſiva 50 009 &, die Activa deckten kaum die Unkoſten. 
T. war im Dezember v. J. flüchtig geworden, er wurde 
aber in Berlin ergriffen und hierher gebracht. Seitdem 
hat er ſich in Haft befunden. (Th. O. Z.) 
ä ——— — Z— ,òÜ“0é4 ——— — 


VBermiſchte Nachrichten. 

Kiel, 15. Auguſt. Ueber den bereits gemeldeten Tod 
des Profeſſors Panſch wird der „Doll. Ztg.“ folgendes 
Näbere berichtet! Profeſſor Dr. Adolph Panſch machte 
mit ſeinem 12jährigen Knaben eine Segelfahrt von Laboe 
aus in ſeinem eigenen Boote „Grönland“, als zwiſchen 
Möltenort unh Heikendorf ein unerwarteter Wirbelftoß 
das Boot zum Kentern brachte. Panſch hatte die Geiſtes⸗ 
gegenwart, ſeinem im Schwimmen nicht ſehr geübten 
Knaben mit dem Worte: „Rette Dich!“ ein Ruder zuzu⸗ 
ſchieben, und in der That wurde dieſer bald darauf von 
einem Hafendampfer aufgenommen. Profeſſor Panſch 
if verunglückt. Da er des Schwimmens geübt genug 
war, um das Ufer erreichen zu können, nimmt man an, 
daß der ſchon längere Zeit an einem Herzleiden erkrankte 
Mann im Waller vom Schlage gerührt wurde. 
Profeſſor Dr. Pauſch hat im Mai fein 46. Lebensjahr 
vollendet, er hat 21 Jahre als Proſector und Lehrer an 
der Kieler Hochſchule mit großem Eifer gewirkt, die 
jungen Mediziner werden ihn ſehr ſchmerzlich entbehren. 

ber auch im ngturwiſſeuſchaftlichen und anthropologi⸗ 
ſchen Verein Schleswig⸗Holſteins wird der Tod von 
Panſch eine ſchwer auszufüllende Lücke laſſen. Profeſſor 
Panſch hat im Jahre 1869/70 an der zweiten deutſchen 
Nordpolexpedition theilgenommen, deren wiſſenſchaftliche 
Ergebniſſe in einem von ihm im Jahre 1873 veröffent⸗ 
lichten Werke dargelegt find; ſonſt ſiund von ihm er⸗ 
ſchienen: „Grundriß der Anatomie des Menſchen , 
Berlin 187981, und „Auatomiſche Vorleſungen für 
Aerzte und ältere Studirende“, Theil I, Berlin 1884. 

Ems, 16 Auguft. Es wurden bisher in der Um⸗ 
G 515 3 1 
uletzt in dem herzoglichen Garten. ie Zerſtörungen 
ſind ſehr bedeutend. Umfaſſende Vernichtungsarbeiten 


1 


loco 75½ bez., Pr Auguſt 75 ½ M Gd., Yr Septhr. Peutsche und prenssische Staatsfends hatten in faster Haltung 
T1,764..e dee >> Die Matiungen Tür tra Der | Braun al le ine, mn a 
1990 r 5 a treide gelten trauſtto. 1 fest und ruhig. Monti the alemlich lebhaft. Inländische Bisen- 
„erobiigen Thor“ Sevilla s iſt eine Nekropole oder Amsterdam, 16. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen ie Eimin, 16. Anguſt. Getreidemarkt Weizen matt, Vahnactien'riemiich Tart und rahlg: Seen | 
Erüberſtätte der alten Stadt Carmona aufgefunden Nosbr. 196. Noggen Fe Oktober 104, Ye März u inco 160172, Ya Septbr. Okt. 161,00, Fer Okt.⸗Novbr. Deutsche Fonds. ae 0 e 
ranpr.-Ru&.-Bahr N — — 


5 on J Kunert j Zi 162 * zen fla — 3 5 5 
worden. Schon Jahrhunderte vor Chrifto ſollen die 111-110. 162,00. Roggen flau, loco 110113. % Sexibr⸗ } „ nischeReichs-Anl 4 ie 75 r 


bind getroſſen; die Durchſuchung aller Weingärten bat J damer Wechſel 103,80, Napoleons 9,97, Dukaten 5,93, 
begonnen. (8. Tabl.) Marinsten 61,57%, Ruſſiſche Banknoten 1,09%. Silber: } 
* Paris, 12. Auguſt. Gegen zwei Meilen von dem Loupons 100, Länderkank 221,50, Tramway 226,75. 


Carmoneſen die gebildetſten Iberianer oder Bewohner Paris, 16. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußdericzt.) Oktbr. 114,00, 7% Ottbr.⸗Nophr. 116,00. . Nüböl Kenselieirte Anleihe 4 19,69 8 

der Halbinfel Iberia geweſen fein, welche Sr ihre Ge. Weisen ruhig, der Auguft 22,40, Jin Septbr 21,60, de fil, dee CTTCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC as | 2) 1910| Fan Kerdmesuhn |ssB20 7 
ſetze in Berſe gebracht haben. Zwischen den Steinbrüchen] Sert.⸗Dez. 21,60, der Novbr.rSebrun: 21,80. — Naggen | — Spiritus malt, loce 75,40, Ar Augufl-Sept, 875,60, | Stnais-Schuläscheine 4 12d ao Lie. . | 8% 
und den en hat man eine Menge in die ruhig, Ar Auguſt 13,25, Ye Nosbr.⸗Febr. 13,49. — | Lr Septbr.⸗Oktbr. 75,60. — Petroleum loco 10.35.88 | Werken Pror Srl. 1 143755 e 120 ße 5 
Selfen gehauener Todtenkammern entdeckt, in deren Niſchen Mehl rubig, Jr Auguft 46,50, de September 47,00, | Berlin, 16. Auguſt. Weizen loco 150—168 , Lmnäsch. Centr.Pidbr.| 4, 17 2% Schwein. Untonb. ...| — | 2% 
die Aſcherkrüge oder Urnen ſtehen. Vor diefen Todten⸗ %r Septembere Dezember 47,50, er November Februar dir Gepibr.-Dit. 154% —153'_M, der Olt.⸗Nov. 15714 etpreuss. Pfandbr. | 31. | 97,80 de. Wostb.... | 2840| — 
kammern find noch die Uebertefte von Oefen vorhanden, | 47,80. — Näböl ruhig, Ye Auguſt 55,50, der Septbr. bis 156% 4, Jr Nonbr.eDesbr. 160 % 1 20 — | Pemmaereohe Hlaninz. OTE | ae Wachen. Wien . 54,6 — 


in denen die Leichen verbrannt wurden. Die Urnen 
ſelbſt beftehen ſämmtlich aus ſchwarzen Ton. In dieſen, 
meiſt flachgewölbten Grabkammern fand man bei dieſen 


55,75, Jr Sept ⸗Dez. 56,00, Pr Jan.⸗April 56,75. — Roggen loco 113—121 &, neuer inländ. 117—118½ A osensche neue de. 4 102.460 1 
Spiritus ruhig, 7er Auguft 42,25. 9er Septbr. 41,75, | ab Bahn, der Aug. 114% A, Jr Sept.⸗Okt. 116—115% , | Wentpreuss, Pfandbr. | 8 ½ 28,0 Ausländische Prieritäts- 


r Sepibr ⸗ Dezbr. 41,25, Ar Januar⸗April 41,25. — * Okt. Nov. 1184117118 A, er Novbr.⸗Dezbr. Pesenghe e 4 Kr N 


Kaboſeon aufzunehmen beſtimmt iſt, wird gegenwärtig 
in dem Maufsleum aufgeſtellt, welches die Kaiſerin 
Eugenie in Farnborough Hill erbauen ließ. Der Sarko⸗ 


94%, 5% Ruſſen von 1873 94%, Convert Türken 14%, | 
fund. Amerik. 131%, Oeſterr. Silberrente 66, 16,85 K, Ser Novbr.⸗Dezember 16,95 „ — Rüböl 
loco ohne Jaß 42,7 , Par Sepbr⸗Okt 43,7 „4, er | 


A . 5 5 0 8 . 884 
16,80 % Ir Septbr.⸗Okt 16,75 &, Ye Dltbr Bene 1 5 5 Rente 1: 11 
Oeſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 80%, e eee 


do. Stiegl. 5. Anl. 57,16 ! Berliner Kasgen-Ver. 12, aa 


Urnen noch verſchiedene Lampen in Terracotta, Thränen⸗] Wetter: Regen 120% — % A — Hafer loco 93130 , oft: und weſtpr. Preussische de. 

1 5 Kon 2 . i „„Oſt⸗ 8 184.10 | Getthard- Bahn 5 
fischen, ntenfilien aus Bronze und Eifen, ſowie viele Paris 16. Auguft. (Schlußcvurſe.) 3% amortifirbare 112117 4, pomm. u. uderm. 112—117 A, ſchlefiſcher 112 5 e eder ars. 8 
römiſche Münzen 1 Reute 84,25, 3 Rente 81,60. 4% % Anleihe 108,45, bis 117 &, feiner ſchlefiſcher, preuß. und pommerſcher Ausländische Fonds. a 1 21 

aris, 16. Auguſt. In Bordeaur und der Um⸗ italieniſche 5% Nente 96,90, Deſterr. Goldrente 92.00, | 118—123 & ab Baba, neuer ſchleſiſcher 108-110 A „ JOeterr. Fr. Staatsb. 8 
gm wüthete geſtern ein &yelam, welcher Felder und | nugariihe 4 7 Goldrente 81%, 5% Raſſen de 1877 ab, Bahn, Me F 93% A, Jr Okt Mon. | Genen pennanta: | 5 | Tao | fOosterr. Nordwestb. | 5 
jeinberge zerſtörte. Durch den Sturm wurden zwei 98,90, Bol 468,75, Lombardiſche Eiſenbahnactien 95%.— 95% AM, Jer Nonbr.«Desbr. 99-98 M, Jar Dez.⸗ de. Siher-Rents 4½ 61e „de. Einthelb- 3 
Eiſenbahnzuge, welche nach Arcachon fuhren, auf eine | 171,25, Lombardiſche Prioritäten 287, Convert Türken Jan. 101 % nom. — Gerste loco 105175 A Mais nter. Eisonb-Anl. 5 fes ce TSadssterr. 3% bel. 5 
ander mern und dadurch 17 Reiſende leicht verlegt. | 14,92%, Türkenioofe 31,60, Credit mobilier 280, 4% loco 103-1504, Ye Auguſt 103 M bes., 7% Sept.⸗Okt. 4 Sees. 4 160 Ungar. Nordern 5 

g — [aldbrand] Nach den letzten Nachrichten Spanier 66%, Banque ottomane 492,00, Credit foncier 104% „ Gd., r Ott Rod 105% „ — Kartoffelmehl] ng. Ost. Pr. I. Em. | 5 | 19,50 | TUngar. do. @old-Pr. | 5 
dauert die vor drei Tagen in den in der Nähe von | 1350, 4% Xenhpter 376, GuezÜctien 1990, Banque loco 17,50 M Br., Auguſt 17,50 4 Br., ur Aug. Aa- Tucl. uf. 1% | 5 08 fcharren Tue ni. 5 
Arcachon gelegenen Fichtenwäldern ausgebrochene Feuerz⸗ de Paris 732,00. Banque d'escompte 456,00, Wechſel anf Sept 17,50 * —, rockene Kartoffelſtärke loco 17,40 M 10. do. n. 1% 6 45 W e ir 5 
brunſt fort 1200 Männer find mit dem Löschen bes London 25,32%, 5 % prfofl. tärkiſche Holigatzanen 361,25, Br. Ye Ang 17,40 4 Br. — Exbien loco Futterwaare 42. de 1.143 8 3930 FRursk-Kiew.... | 5 
jest Der Schaden ift unberechenbar. 2000 Hectare] Barama-Actien 360. 1 112-130 „4, Kochwaare 140-209 M — Weizenmehl ao. de. Anl.1875 | ayı | a0,ge| TMenko-Riäsan 2. 5 
Wald find bis jetzt vernichtet. London, 16. Auguſt. Conſols 1014, 4 preuß. Nr. 0 22.55— 20,00 4, Nr. 90 24.00 22,50 % — 4. 4e. Anl. 18 6 | 98,65 W e A 
London, 15. Auguft. Ein prachtvoller Sarkophag Eonfols 104%, 5% italieniſche Rente 95%, Lombarden Roggenmehl Nr. 0 18,75 bis 17.75 4 Fr. 0 44. gene 1389 b Teen A 8 
us polirtem Granit, welcher die Gebeine de nzen 6% en von 1871 95, 5% Ruſſen von 1872 = 27 5 5 5 Warschau-Terebpei | 8 
3 polirtem Granit, welcher die Gebeine des Prinzen 6%, 57 Ruſſ 5% Ruſſen von 1872 u. 1 17,00--16.50 4 ff. Marken 18,90 M, dr Auguſt Raza. Al. 1% 8 446 

5 

5 

5 

5 

5 

4 

4 

5 


phag des Kaiſers Napoleon III. wird jetzt von Chiſle⸗ 7 Spanier 65%, 52 privil. Aeaypter 98, 4% unif. Okt ⸗Novbr 44.2 M Nov. Dezbr 44,6 M be do. do. C. Anl. 23,70 Berliner Handelsges. 157,0 , 
urſt dahin übergeführt. ; \ Aegypter 74%, 3% garant. Aegypter 10. Ottomon⸗ Dezbr⸗Jan. 45 M, 2 85 pe Mai 46,2 4 Br. = | Ruas.-Pol.Schatz-Ob. 86,50 | Berl.Frod.u Hand.A. | 91.20 1 
Odeffn, (&itenbapnunglit] Wie ein Telegramm | Dant 9%. Guczachien 78%, GanobneSacitie 8%. | ß 9 M — Gpirituß Inco . 7.40 Brel. Dinconiohank | 93.99 
der „Voff Ztg. meldet, ſtieß Montag auf der Station] Platzdiscont 2% 3. Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze ohne Faß 77,577 A, der Auguſt 77,9—77,3—74— | Rumänische Anleihe | 8 |106,80| Danziger Privatbank 1189,25) 10 
Krzhopol der Bahn Odeſſa⸗Lemberg ein Courierzug mit 20,55, Wien 12,76, Paris 25.47, Petersburg 208. | 751 M, Pe YugufleSeytbr. 7,2773 a1 4, du do. 68 105,90 Darmstädter Bank . 1188,50] 7 
einem Perfsuenzug zuſammen, wobei beide Maſchinen London, 16. Auguſt. An der Küſte angeboten | de Septhr.⸗ Oltbr. 775-778 _74-75,5 A | do v. 1881 | 5 fe Deulache Genoan.-B. 1644 Oh 
en und 6 Perſonen vom Zugperſonal verun⸗ 4 e 9 5 14 11 ft 0 Magdeburg, 16. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker, 22; LU IHEN | Deunone Eau. m. 1110] 8 
3 d f bervonl, 16. Auguft. Getreidemarkt ſtetig. — ercl., 22,30 A zucker, excl., 880 . Deutsche Reichsbank 136.0 688 
Newhork, 14. Auguſt. Von den Opfern des furdt= | Wetter: Schön. 1 1 \ 1100 4. un date ee Free vr | Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypoth.-B. 133760 15 
baren Eiſenbabnungläcks in Alineis find bis jet nur] Petersburg, 16. August Wechſel Londa 3 Monat Fest. Gem. Haffinade mit Faß 27. gem. Melis a mit rene . n.. 5 [nase De air 
14 Leichen identificirt worden, die Namen von 9 Todten | 21%, Wechſel Berlin, 3 Monat, 179, Wechſel Faß 25,50 M Ruhig Noßzucker J. Product Tranflio f. m E mer:: 109.20 | Hamb. Commerz. Bk. 128.75 ©" 
015 unbekannt. Die Zahl derjenigen, deren Verwun⸗“Amſterdam, 3 Monat, 106%. Wechſel Paris, 2 Monat, | a. B. Damburg er August 19,67% „ bez, er Septbr. | bomm Hyp.-A-B. 4%½ l,46 | Hannörersche Bank |115,40 
ungen fo ſchwer find, daß fie nicht transportivt werden 221%. N Imperfale 9,32. Aufl. Präm⸗Anl. de 1864 12.57% M Gb., 19,60 M Br., Jr Oktbr.« Dezember Fb en e ee eee 5 
können, beträgt 129, 5 von ihnen werden ihren Ver⸗ | (gefivft.) 268, Ruff. Prüm. Anl. de 1866 (geſtylt.) 12,17 ½ A bez. u. Br., r Januar⸗März 12,30 M Gd., Pr.Central-Bod.-Ored. | 5 115.80 Aa e 116.80 474, 
wuntungen erliegen müſſen. Weitere 200 find fchwer | 252%, Aufl. Anleihe de 1873 167, Auf. 2 Hrient⸗ 12 37% MBr. Ruhig, feft. | do. de. de. de, | 4½ 113,35] MeiningerHypoth.-B. | 95,60) 47/3 
verwundet. Die Geſammtzahl der Todten und Ber- | auleihe 99%. Aufl. 3. Oxientanfeihe 98%. Ruf, 6 | - 5 e en re 102,75 | Norddeutsche Bank 14815 
wundeten beträgt ſomit 412, ohne die unhedeutenderen Goldrente 193%, Nuſſiſche 5% Boden ⸗Eredit⸗Pfand⸗ Schiffsliſte. e 5° f Semen e e , e kai 
Knochenbrüche, Schnitte und Brandwunden mit im briefe — Große rufſiſche Eiſenbahnen 2714, Kurkle | Nenufabrtwaffer, 16. Auguſt. Wind: N. de. „ de. 4 10 50] Posener Fron. Bank 114.90 
Rechnung zu ziehen, welche in Privathäuſern behandelt] Kiew⸗Actien 365%. Petersburger Disconto⸗ Bank 786, Angekommen: Blonde (SD.), Brettſchneider. Hyp.-V.-A. -.-. 4½ 1105,10 | Preuss. Boden- Oredit. 140,60 5 
werden. Es ift jetzt außer Zweifel, daß die gemeldeten | Warſchauer Disconto⸗Banf 300, Ruſſiſche Bauk für | London, Güter. 3 % ; FFF 
ſchamloſen Leichenräubereien wirklich ſtattgefunden haben. answärtig. Handel 324½, Petersburger internat. Handels⸗ Geſegelt: Pantber (SD.), Leggott, Hull, Holz und | Stott. Nat-Hfpoth. 5 164,09 | Schles. Bankverein. 109,00 «= 
Die Annahme, daß der Zug durch Verbrecher zur Ent⸗ bank 525, Neue 4% innere Anleihe 83%, Petersburger Güter. — Gripfaſt (S D.) Buhers Libau, Heringe do. do. 4½ 105,30 güdd.Bed,-Credit-Bk. 142,6 8“ 
gleiſung gebracht wurde, findet noch immer Glauben, Privat⸗Handelsbank 438. 4% % ruſſ. Bodenpfand⸗] Johann Carl, Verg Fehmern, Erbſen. : e 5 00 72 
1 rs ö E 3 N i . d 7 1. Ton. landschaftl. 5 56,30 | Aotien der Colonia . | 7995| 60% 
and die Eiſenbahngeſellſchaft ftellt aus leicht erflärlichen | briefe 158%. Privatdiscont 4½ 3. — Producten⸗ 17. Auguft. Wind: ONO. ſpäter NND. Aus. Bod.-Cred.- Pla. 5 | 91,80 | Leipa. Feuer- Vers. 15750 — 
Gründen auch dieſe Theorie auf. Allgemein aber wird | markt. Talg loco 45,00, de Auguſt 46. Weisen Angekommen: Julia Wiener (SD), Wight, W Center 40. 5585 Badrerein Pasbege 64,8 8 
mit Recht darauf hingewieſen, daß es ein Fehler war, loco 11,50. Roggen loco 6,10. Hafer loco 3,40. Hanf Shields, Kohl — Danzig (SD.), Gohrbandt, M thil, Deutsche Bauges. . | 90,60) — 
den rieſigen Zug nicht i i Züge abzutheil d di 00 Lei 50 „ ge j „Kohlen. anzig (O..), Bohrbandt, weeihn, A. B. Omnibusges. . 161,25 10 
gen Zug nicht in zwei Züge abzutheilen und die loco 45,00 Leinſaat loco 13.50 Wetter: Regen. Kohlen. — C 8,8 Wick H — 5 . 
1 5 b ohlen. — Cecrops, Bruun, Wick Heringe. — 3 Brödre, Lotterio-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 30,20 14½ 
Fahrgeſchwindigkeit nicht in der Nähe der Brücke zu Neiwhork, 15. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel Eſchen, Lübeck, Gasreinigungsmwaſſe. | Berl. Panpen-Fabrik | 92.00 
mäßigen. Ein anderer Zug valficte die Brücke unver | auf Berlin 9414, Wechſel auf London 4,80%, Cable | Geſegelt: Lining (SD), Arends, Rotterdam, | Haier. kei. aul We re 
ſehrt einige Stunden zuvor. Die Brüde ift ſo ſtark, Transfers 4,83%, Wechſel auf Paris 5,25, 4% fund. Güter. Denn Fre Anl. 30% | 94,80 | Paanger Oeimäkie ! 117,801 — 


wie hundert andere amerikaniſche Eifenbahnbrüden. Dad Anleihe von 1877 127%, Erie⸗Bahn⸗Actien 30%, New⸗ 
1 5 muß in der Nacht ausgebrochen fein. Bahnwärter]gork Tentralb.⸗ Actien 108%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
atten während der Zeit Unkraut verbrannt. Dielelben | Actien 115%, Lake⸗Shore⸗Actien 94%, Central⸗Pacific⸗ 
erklären natürlich feit, daß fie nichts gethan haben, wo: | Actien 37%, Northern Pacific Prefered ⸗Actien 55 , 
durch das Unglüd hätte entſtehen können, aber man Lonisville⸗ u. Naſhoille⸗Actien 63 ¼ Union-Bacific-Actien | 
argwöhnt, daß leicht unbemerkt Funken bis zur Brücke 56%, Ebicago⸗Milw u. St. Paul⸗Actien 82/8, Reading⸗ 
gu fein mögen. Die Eiſenbahngeſellſchaft bat ſchon [u. Philadelphia⸗Actien 56, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
reimal bankerott gemacht und es ſcheint, daß fie jetzt | 31%, nada ⸗Pacific⸗ Eiſenbahn⸗Actien 55%, Illinois⸗ 
Mon ruinirt iſt, da fie Schadenerfatzanſprüche von] Centralbahn⸗Actien 118%, Erie ⸗ Second Bonds 99. 


Goth. Främ.-Pfandbr. 5 1105,48 do. Prioritäts-Aot. 113,90 — 
Hamburg. 50tlr. Loose 5 19188 DE RE TEEN LER RE EDIT IE SEIE NER NER ei 
N Köln-Mind. Pr.-8...| 8 131,30 15 5 

| Lübecker Prüm. Al. 9½ 196,96 Berg- u. Hüttengenelläch, 

| ET a Dortm. Union-Bgh. , | — 
4 fees r 1860, | 8, e 
do. do. 1864 — Stolberg, Zink 64,26 — 
Oldenburger Loose . | 3 156,10 „, 1070 RER — 1106,85] — 
Pr. Främ.-Anl. 1855 | 8) erorin Hüklol-zerni- m 


RaabGraz. L. 4 96,80 
9 5 150,70 Wechsel- Cours v. 16. August. 


Nichts in Sicht. 
Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 
16. Auguſt. 
Schäffsgefäße. 
Stroma: 
Schwarz. Mewe, 30 T. Melaſſe, Ströhmer, Danzig. 


Dronslowski, Schönborſt. 53 T. Naps, Döring, Danzig 
Grütz, Neuteich, 50 T. Raps, Ordre, Danzig. 


1 Mill. Doll. zu befriedigen hat. — Waarenbericht. Baumwolle in Newvork 97% | Russ. Präm.-Anl.1864 
— 9 91 5 5 . e € 70 7 ö er re 5 5 do. do. v. 1866 85 139,50 | Amsterdam . . | 8 Tg. | 2½ 168,4 
Schiffs⸗Rachriehten. a e e Nee le ing Thorner Weichſel⸗Rapport. ae a 
Memel, 15. Auguſt. Der ſchwediſche Schooner 6% Gd., rohes Petrolenm in Newyork — D. 5½ C. Thorn, 16. Auguſt Waſſerſtand: minus 0,06 Meter do. 3 Mon. 5 90815 
„Juli“, welcher am 5. d. Mis. mit einer Ladung do. Pipe line Certificats — D. 60% O. Zucker (Fair Wind: NW. Wetter: etwas bewölkt, trocken. Eisenbahn-Stemm- und Pars 376 | 8006 
Dielen von hier nach Stralſund in See gegangen ift, | vefining Muscovados) 48. Kaffee (Fair Rio⸗) 19%, Stromauf: - Btamm-Prioritäts-Aotien. | de .. 44.) 490 
mußte, da er bei dem ſchweren Seegang unweit Memel do. Rio Nr. 7 low ordinary Lr Sept. 18,05, do. do. Yır | Bon Fuchsſchwanz nach Thorn: Gundlach, Linſer, Div. 1886. | Wien. 3 Tf. 4 12.86 
zwei Mann von 15 ohnehin nicht großen Beſatzung | Nopbr. 18,35. — Schmalz (Wilco) 7,20, bo. airbauks Feldſteine. | Anchen-Masteich .. 4,10 1½ ve oe. 2 Mon. 4 1161,88 
durch eine Sturzſee verlor, wieder nach Memel zurück⸗ 7,00, do. Rohe und Broiber 7,20. — Speck nom.— 4 „„Stromab: f Berl.-Drösd. . . e ana: Sn 5 11166 
kehren, woſelbſt er am 11. d. Mts. für Nothhafen einge | Getreidefracht 1%. 1 Pawlowski, Buckowicki, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 30 000 | frtenbe Alaw kast 494% „ Warschau T. 5 178.86 


laufen if. 8 Rewhork, 15. Aug. Weizenverſchiffungen der letzten „Kilogr. Feldſteine. es 10 70% 


Kopenhagen, 15. Auguft. Die Bark „Berng“ aus Woche von den atlantischen Häfen der Vereinigten Schule, Goldmann, Plock. Danzig, 1 Kahn, 51 000 Norchausen- Erfurt. — | — Sorten. 

alle von Newyork mit Petroleum nach Malmö, Staaten nach Großbritannien 206 000, dy. nach Frank⸗ Kilogr. Rübſaat. ö do. St. Tr... — 3½ | Dukaten — 

tandete geſtern Morgen bei Flinterenden Es werden reich 14000, do. nach anderen Häfen des Continents Voß den., Neumark, Plock, Danzig, 1 Kabn, 43450 | Ostpreuss. Südbahn | na — ln neee Ic 
ietzt Abbringungsverſuche angeſtellt. — Der Dampfer | 192000, do. von Kalifornien und Oregon nach Groß⸗ „Kilogr Rübſaat. Sal Bab 8. Fr.: 46 — | Imperiais per 500 r. — 
„Bernhardt“, aus und nach Kiel mit Kohlen, lief in] britannien 50 000 Orts. Meilicke, Nowinski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, de. St.- A. 186,50 3½ | Dollar — 
der Nacht auf geſtern bei Refsnges im Großen Belt Netrtork, 15. Auguft, Viſible Supply an Weizen 54000 Kilogr. Rübſaat. 5 Stargard-Posen . . 105,60 4½ | Engl. Banknoten u 
auf Strand und ift jetzt voll Waſſer. Der Bergungs⸗ | 32770000 Buſhels, do an Mais 6 803 000 Buſhels „ W. Schultz, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 51000 4 Ste.: 8760 a Centerretek Benken 18818 
dampfer „Skandinavien“ ging nach der Strandungs⸗ Newhork, 16. Auguſt. Wechſel auf London 4,80%, N Kilogr. Rübſaat. Peer , eee == do. Sſivergulden 

€ 4 9 8 4˙ 1 7 5 

ſtelle ab, I Mother Weizen loco 0,81%, Ye Auguſt 0,80, 7e Sept. Alb. Greifer, Gebr. Peretz. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, Sottharabahga .. — 3½ | Russische Banknoten „. 18, 1e 


47 250 Kiſogr. Rüblaat. f eee 
A. Greiſer. Unger, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, Weſtholſteiniſche 4½ procent Giſenbahn⸗Prioritäts,Obliga⸗ 
53 550 Kilogr. Rübſaat. b tienen. Die nächſtt Ziehung findet Anfang September ſtatt. Gegen 


den Edursverluft von eiren 4 Proc. bei der Außlosſung übernimmt 
P. y 5 i Bank b „ Berlin, Sſiſche Straße 18. 
N 551010 Alvar dee Danzis, 1 Kahn, i die Berhiherung ne räume von 5 9. N 166 Nerf. 
[Wuttkowski, Nower, Wloclawek. Danzig. 1 Kahn, ar, RER re 
12 750 Kilogr. Erbſen, 38250 Kilogr. Nübſaat, Meteorologische Depesche vom 17. August. 
2300 Kilogr. Leinſagt. | Morgens 8 Uhr. 
Drenikow, Engelhardt, Lenk, Thorn, 1 Kahn,] 35 000 Originn!-Tolegramm der Danziger Zeitung. 
Kilogr. Feldſteine. . 


0,50%, Jr Dezbr. 0,84½. Mehl loco 3,40. Mais 
0,49. Fracht 2 d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vabos) 4%. 


ac. London, 15, Auf Auf der Höhe von Eddyſtone 
fand am Freitag Abend zwiſchen dem griechiſchen 
Dampfer „Andrea Bagnland , mit einer Kohlenladung 
von Shields nach Alexandrien unterwegs, und dem der 
Commercial⸗Steamſbip⸗Compagny gehörigen Dampfer 
Norbiton“, mit Kohlen von Cardiff nach Rouen ber 
ſtimmt, ein fo heftiger Zuſammenſtoß ſtatt, daß letzterer 
bald darauf ſank, wobei der Oberfteuermann, deſſen 
Frau und zwei Kinder, ſowie drei andere Mitglieder 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 17. Auguſt. 
Weizen loco ruhig, der Tonne von 1900 Kilogr. 
einglaſig u. weiß 126-1338 138170 Br. 
ochbunt 125-1338 12 440 % . 
hellbunt 1261338 1371684 Br.) 140 


70 ad e en ch Der. 1 1 und 115 ui ei Bob d, Th ab 4000 2 32 5 
Manuſchaft retteten ſich in einem Boste und wurden 5 93.167. Frede, Kleist, Bobrownick, orn, ahn, g 3 8 8 5 
ea . una, aufgenommen, der ſchwere 110 125 1888 ah ae A bez. = ib te gs 1 Kahn, 50 000 Sede. iss ee 

eſchädigungen davongetragen. ˖ 15 3 N midt, Kleiſt, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 3 8 82 Se 
8 75 1 Kilegr Feldſteine. ’ 4222 5 


Wittke, Gehring, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Kilogr. Feldſteine. 5 
Neuleuf, Gehring, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 


er 1268 bunt lieferbar 136 4 

Auf Lieferung 1268 bunt er Auguſt 135 , Gd. 

Jer Sept. Oltbr. 132 AM bez, J. Oltbr.⸗Noobr. 
132 & bez., * April⸗Mai 137%, 138 & bez., 


————— —U——ä . —ſꝗ—— — — M 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. | 
Berlin, den 17. August, 


wolkig 14 
heiter 


MHullaghmore 759 N 15 
halb bed. 11 
14 


5 
Aberdeen 157 N 1 
Christiansun . » 758 080 1 
Kopenhagen 757 still — heiter 

2 
3 
1 


Org. v. 16. 


Org. v. 16. 
Weisen, gels N Lombarden 135,50 135,50 ; . 40 000 Kilogr. Feldſteine. f 
August 439.6 152.00 Franzosen | 368,00, 368.0: een 000 Re. Krucerberg, Buſſe, Haſſelkuſch, Thom, 1 Kahn, Alea: mi | ai hei 4 
Beps.-Oct. 152,50, 153,501 Ored.-Actien 459,50 459,00 | grobkörnig Jer 1208 101104 4 . 30089 Kilogr. Feldſteine. N oe 155 8 Reken 12 
Roggen | | Dise;-Oomra. | 196,00: 196,00 Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 1044, Dronszkowski, Damrath. Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, Moskau . . . . . ws | w 1 | wekig 18 
Bopt..Oct, |115,00| 115.5 Deutsche Bl. 164,20: 164,70 | unterpoln. 80 . traufit 79 4 30000 Kilogr. Jeldſteine. Cork, Queonstonn .| 158 | N 4 | halb bed. 
Okt. Noybr. 117.00 118.00 Laurahütte | 85,751 85,50 | Auf Lieferung Jr Septbr⸗ Ort inland. 104 e bez, | Rielter, Damratb, Nobromaid, Thorn, 1 Kahn. 35000 el ER EEE a einer 
. Fotroleumpr, Oestr. Noten | 162,80 16250 tranſit 78% Br., 78 „ Gd., Jer April⸗Mai ine | go. Kilogr. Feldſteine 5 Fee Ei LET ee ee 
200 Russ. Noten 178,75 178,70 länd. 115 4 bez., trauſit 83 B., 82 A Gd. Lägen, Engelhardt, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, Banburg z, 7 Oo 1 Dunst 15 
„Sept.-Okt, | 21.00 21,00 Warsch. kurs 178,50 178,50 Gerſte Hr Tonne von 1000 Kilogr. Heine 1078 94 f. 30.000. Kilogr. Feldſteine NO & | bedeckt 
ie alu 10 19 nge 115 0%] Rübſe unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilogr. Winter⸗ e Wine Thorn, 1 Kahn, 35 000 Kae, ee 
5 „80 43,70 London lang | — 20,31 5 ilogr. Feldſteine. as era; 
Okt.-Noybr.] 48,80 44,20] Russische 8% n von 1000 Kilogr. 180—203 «M Arendt. Kleist, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 30 000 | Nane: 150 een 
Spiritus BW-B.g. A. 57,90 57,90 | Kleie He 56 Kilogr. 2,85 M . Kilogr. Feldſteine. f Kalbe 152 sw 4% wos 1 
Aug.-Sept. | 72,20 75,100 Dans. Privat- Spiritus J 10 000 4 Liter loco 74 M Br Rochlitz, Engelbardt, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, Wiesbaden 757 sw 1 | bedeckt 17 
Sept.-Oct. | 72,58 75,50 bank 188,50 138,20 | Nobsucker feſl. Basis 88° Nendement incl. Sack ab Lager | Fare 00) Kilogr. Aeldſteine. a da | am e 2163 
4% Oonsols | 106,70] 106,60 P. Oslmühle 116,50 117,00 tranf. 12 00 4 bez. Alles Ar 50 Kar. Baran. Werner, Ulanom, Thorn, 2 Traften, 4335 Denn s 42 | 8 2 Pedeoxt 18 
SAX Wesbpr. do. Prioris. 114,00 113,90 } Vorſteheramt der Kauf mannſchaft. Mauerlatten. i EE | 757 A 4 | wolkenlos | 29 
Tandbr, 97,90| 98,00) Mlawka St-P.| 106,50| 106,70 = en is a Schellner, Anker, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 30 000 Breslau ., . . . 756 | W 2 | halb bed. | 17 1,9 
S Rum. G. -R. 94,30 94,25 do. Bt-A.| 45,08 43,60 Däuzig, den 17. Auguſt. REN Kilogr. Feldſteine. 22 . 905 EM BEE 12 a 
Ade Gldr. 81.6] 81,60 Ostpr. Südp | Getreidehbrſe. (H. v. Morſtein) Wetter: Regen. Krüger, Engelhardt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, Wr . 115 A ee aych 
M Orient. An 54,80 54,70 tamm-A 61,60 61,60 | Wind: N. 25 000 Kilogr. Feldſteine. 5 1) bands leichter Regen. 2) Abends und Nachts Gewitter. 
4 rn An S0 80,10 80.00 1884er Russen 94,15 94,15 Weizen. In ruhiger Stimmung bei noch ſehr kleinem] Schiffmann, Hauswirtb, Warſchan, Danzig, 1 Traft,, ons für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 = leicht, 5 — schwagh, 


4 = miässig, 5 — frisch, 6 =ı stark, 7 == steif, 8 = stürmisch, 9 m 
Sturm, 10 rm starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 


63 Rundeichen, 102 St. Kreuzholz, 270 Mauerlatten, 
1799 Tramway⸗, 964 geſägte Tramway⸗, 1 doppelte, 
2 einfache eichene, 7 doppelte, 3 einfache kieferne tter 2 
Eiſenbahnſchwellen. i Das geftern über Nordfrantreich liegende Minimum 
Polaczewski, Modrszejewski, Thorn, Fordon, 1 Kahn, iſt unter geringer Vertiefung ſchnell oſtwärts bis nach 
50 000 Kilogr. Faſchinen. Polen fortgeſchritten; eine zweite, ebenfalls ſehr flache 
Bohre, Silberſtein, Adolf. Dammann u. Kordes, Deßpreſſion liegt heute über England. In Südfrank⸗ 
Schwartz jun., Harder u. Goldſtein, Dietrich Sohn, reich ift das Barometer geſtiegen doch iſt die Luftdruck⸗ 
Sultan, von Thorn nach Bromberg, Dirſchau, Nac noch ſehr gleichmäßig. Ueber Deutſchland 
Danzig. Tilſit, Königsberg, Hamburg, Stettin, berrſcht bei im Süden mäßigen weftlichen, im Norden 
Grabow, Graudenz, Schulitz, Kulm, Schwetz Lübeck, öftlihen Winden, meist trübes und etwas wärmeres 
Schleppdampfer „Danzig“, 510 Kilogr. Eſſigſprit, Wetter. Beſonders im Binnenlande fielen geſtern erbeb⸗ 
1386 Kg. Wein, 100 Ka leere Gebinde, 3867 Kg. liche Regenmengen, in Bamberg und Breslau unter 
Spiritus, 59 Kg. Bindfaden, 355 Kg. Eiſenwaaren, Gewittererſcheiaungen Kaiſerslautern meldet 21 Mm. 
3731 Kg. Spirituoſen, 2534 Kg. Sprit 345 Kg. Regen Auch in Weſt⸗Oeſterreich fanden zahlreiche 
Lebenstropfen, 37 Kg. Ingwer, 50 Kg. Blechdoſen. Gewitter ſtatt. Obere Wolken ziehen über Münfter 

er RE TIER aus Süd, über Kiel aus Weſtſüdweſt 

f Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Angebot. Polniſcher zum Tranuſit friſch hochbunt 135% 
140 , alt hochbunt 1298 142 M . Tonne bezahlt. 
Termine Auguſt tranſit 135 % Gd. September-Ditbr. | 
inländ. 154 % Gd., tranſit 132 & bez., Oktbr.⸗Noobr. 
tranſit 132 bez, April⸗Mai tranſit 137% , 138 AM 
bezahlt. Regulirungspreis 136 4 12 i 
Roggen nur in inländischer Waare zu eher niedrigeren 
Preiſen gehandelt. Bezahlt iſt inländiſcher 122/38 
104 , 194/58 103% A., 121/28 101 4 Alles r 1208 | 
ad — Petroleum ermattend. Staudard wbite loco der Tonne. Termine: Sent.-Ditbr. inländiſch 104 M | 
6,05 Br., 5,95 Gb., de Sepibr.⸗Sezbr. 6,15 Gd. — bez, tranfit 78% M Br., 78 & Gd. April⸗Mai inländ. 
Wetter: Bedeckt. Ba 0 115˙¼C bez, tranſit 85 %% Br., 82% M Gd. Regu⸗ 
Bremen, 16. Auguſt. (Schlußbericht) Petroleum lirungspreis inländiſch 104 , unterpolniſch 80 &, 
ruhig. Standard White doc 5,95 Br. tranſit 79 M : 
„ Frgukſurt g. M., 16. Ausuft Effecten « Societät. Gerſte iſt nur inländiſche neue kleine 107 94 „ 
(Schluß.) Creditactien 226%, Franzoſen 182%, Lom⸗ e Tonne gehandelt. — Hafer und Erbſen ohne Um⸗ 
barden 66%, Aegypter 74.40, 1880er Ruſſen 79,90, ſatz. — Mäbſen inländiſcher ohne Angebot. Polniſcher 
Sottharbbahn 103,50, Disconto⸗Commaudit 195.60. zum Tranſit ohne Revers 187 M Jr Tonne bezahlt — 
bgeſchwächt. 4 b Sans unverändert im Werthe. Inländiſcher 195, 202, 
Wien, 16. Auguſt. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr Papier- | 203 „, feucht 180 „ Jer Tonne bezahlt. — Weizen⸗ 
rente 81,59%, 5% österr. Papierreute 96,45, österr. Silbers kleie feine 2,85 „ er 50 Kilo gehandelt. — Btiritus 


—.— —— —— . 


Berliner Fomdsbörse vom 16. August. 
Die heutige Börse verkehrte im Mesentlicken in fester Taltung, 

die Course setzten auf spekulativem Gebiet zumeist wenig verändert 1 
und nur vereinzelt etwas schwächer ein und konnten sich im Laufe } 


115 5 + des Verkehrs gut behaupten. Die von den fremden Börsenplätzen vor- 4 "I, 
kene 82,80, 4% öſterr. Goldrente 113,10, 4% ung. Gold⸗ 74 AM Br. | liegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht ungünstig, boten aber ® | 3 | Barometer-Stand 
9 oc Thermometer 

Fente 100 62½, 4 ungar. Papierrente 87,45, 1854er Looſe keine besendere geschäftliche Anregung dar. Auch hier trat die & 8 | in Celglus. Wind und Wetisz, 

129,75 18682. 90 fe. 136,60, 1864er Koofe 163 75. & dit H Benduttenmärkte. Spekulation aus ihrer Reservirtheit nicht keraus und Geschäft und 4 Millimetern. 

Io 2 er LDDIE 80, oo ten. rebit⸗ 2 ee Umsätze bewegten sich im Allgemeinen in engen Grenzen. Nur die =. 
oſe 189,00, ungar Prämienlooſe 121,75, &reditact. 382,20, Königsberg, 16. Auguſt. (9. Portating u. Grothe.) spekulativen Bankactien machten in dieser Beziehung eine Ausnahme 1 4 753.5 11,7 Ostlich, leicht, hell u. bew. 
ent 225,30, Lombarden 81,50, Galizier 212,25, Noggen er 1000 Kilo inkänd. 111/28 88, 1138 90, e en ee A ene 17 8 753 4 15,5 NNO,, mässig. tr., ren., 

8 „Czerngwitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,50, Parduditzer 1178 96,25, 1268 109,50 1218 101,75, 1228 103, 1242 } tkengende Papiero konnten ihren Werchstund durchschnittlich be. 12 753,4 15,0 5 „ Regenwetter, 


156,25, Nordweſts. 160,00, Elbethald. 167,00, Kren⸗ 105,50 4 bez, ruſſ. ab Bahn nen 1278 bei. 84 A bez. 


haupten. Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige blieben ruhig 


Prinz Nadolf hahn 187,00, Nordb. 2495,00, Tond. Union⸗ — Hafer Gar 1000 Kilo 92, 96 & bez. — Erbſen | bei ziemlich fester Haltung. Per Privatdiscont wurde mis 1% Prec. 3 Serantwortliche Nebacteure: Mr den politiſchen Theil ud ver⸗ 
Sant 208,00, Anglo ⸗ Auftt. 107,50, Wiener Bankverein Jr 1000 Kilo weiße ruff. 21 % bez. — Biden e r ee e W Dr. B. Seremann, — das Seuiketen nnd Siena 
8 5 2 47 5 8 4 fi f ische editactien in fester Haltung rahig um; Franzosen un 8 ner, — den lokalen und provinziellen, B=, ee 

50, ungar. Creditactien 288,75, Deutſche Plätze 61.55, 1000 Kilo 91 «M bez. — Raps Te 1020 Kilo ruf. | Lombarden behauptet; andere österreichische Bahnen wenig ver | Ben adele rebariimnehen Supalt: Eee fie in Before 8 


Leudoner Wechſel 125,85, Pariſer Wechſel 49,70, Amſter⸗ 178 A bez. — Spiritus e 10 000 Liter & ohne Jaß änders und rukig, Ealizier und Warschau-Wien fester und lebhafte. A. W. Kafemaun, ſämmtlich iu Danzig. 


Tochter Marie mit dem Kaufe 
mann Herrn Otte Vesper⸗Königsberg 
in Pr. zeigen wir ergebenſt an. 

Danzig, im Auguſt 1887. 
C. G. Schmidt und Fran. 


Marie Schmidt, 
tta Vesper, 
Verlobte. (2059 
Danzig. Königsberg in Pr. 


Heute Mutag 12 Uhr ſtarb nach 


langem Leiden unſere liebe, gue 


Mutter, Schwiegermutter und Gra⸗ 


Mutter (5091 
Carellne Stachowitz, 


„geb. Block. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
Danzig, den 17. Auguſt 188 
Die Hinterbliebenen. 


Hern Vormittags 8 Uhr endete ein 
Lungenſchlag das Leben meines 
innigſt geliebten Mannes, unſeres 
guten Vaters, Sohnes, Schwieger⸗ 
ſohnes, Bruders und Sch . 
Dies zeigt tiefbetrüht an 65090 

Namen der Hinterbliebenen 

Die trauernde Wittwe 

inte Lichtenſtein, geb. Landsberg. 
Danzig, den 17. Auguſt 1887. 


Hente Nachmittag 5 Uhr ver⸗ 
ſtarb nach langem Leiden meine 
einzige, liehe Schweſter 5 
| Isabella Selchow. 
Theilnehmenden Freunden und 
Bekannten der Verſtorbenen dieſe 
Anzeige ftatt jeder beſonderen 
Meldung. 95 
Danzig, den 16. Auguſt 1887. 
5050) A. Selchow. 


Landwirt schaftliche 
Winterſchale 


zu Marienburg Weſtpr. 


Anfang des Wintercurſus am 
17. Oktober 1887. 

Anmeldungen nimmt entgegen und 
Auskunft ertheilt jederzeit der Direktor 


Um es Jedem zu ermöglichen in 
bequemer Weiſe den Verlauf der 
Oonnenfinſterniß zu beobachten, fährt 

teitag, den 19. Auguſt Morgens 
Ubr 45 Min. ein Dampfboot vom 
grünem Thor nach der See. 

a die Sonne anſcheinend aus 
dem Waſſer auffteigt, dürfte der Aus⸗ 
ſichtspunkt vom Dampfboot aus recht 
geeignet erſcheinen. Bei der Rückfahrt 
1 Stunde Aufenthalt auf der Weſter⸗ 
platte. (5058 

Fahrpreis 1 K. pro Perſon. 


Gbr. Habermann d Co. 


Commercial Anion 
! 5 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
London, 
domicilirt in Berlin, in Hamburg, 
Schleswig⸗Holſtein und Bremen, ſeit 
ca. 25 Jahren thätig, 
Grund Capital 50 000 000 Mark, 
empfiehlt ſich zur Uebernahme von 


Feuerverſicherungen aller Art bei 
billigen feſten Prämien. (3224 


A te 
General⸗Agentur. 
A. Gibsone jr., 

„Danzig, Hundegaſſe Nr. 52. 
Tuüchtige Vertreter werden unter 
günſtigen Bedingungen angeſtellt. 
Weseler Kirchbau - Geld- 
Lotterie. Hauptgewinn A 40000, 
Loose a A 850, (5084 
Loose der Berliner Kunst-Aus- 
stellungs-Lotterie, à . 1, 
Loose der eimarschen Let- 
terie II. Serie a A 1. 
Lose der IV. Baden-Baden- 
Lotterie a . 2,10 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Gute Schulbildung 


erforderlich. Italien. Buchführung, 


Rechnen und Correſpondenz lehrt 


9. Hertel, Frauengaſſe 43, part, 
idamer Käse. 
Edamer Käfe in ganzen Kugeln, 


en. 3 Pfund ſchwer, offerirt um damit 


zu räumen, per Pfund 66 ) (5089 
M. Wenzel. 1 Damm 11. 


Kirſchſaft, 


friſch von der Preſſe, empfiehlt 


Arnold Nahgel, 
1 
Feinsten Werder⸗ 

Leckhonig, 


Oscar Urrau, 
Hoblenmarkt 6 


Steinkohlen 
und Brennholz 


beſter Qualität in allen Sortiments 
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen 
ab Lager ſowie franco Haus (2577 


Albert Wolff, 


Nittergaſſe 14/15 u. am Rähm 13, 
vorm. Ludw. Zimmermann. 


II. Damm Nr. 2, 1 Tr. 
werden Schirme jeder Art neu 
bezogen, alte Schirme in den 
Lagen abgenäht, ſowie jede 
Reparatur ſchnell und ſauber 
ausgeführt. 

MH. Kranki. 


ie miele une einzigen 


Jaba, Halb Kneifer „ „ 


5 in ½ und % Pfund⸗Gläſern 1 
1 empfiehlt (4976 


Java, volle Facon, pro Mille 20 R., 

y di. 
; ee Eckhart 5 
in Wittgendorf bei Hi lde i 5 
6/10 Poſtfolli) franko en 


Die erſten 


1887er Havaung 
find eingetroffen und kann ich La 


Josecha pr. 100 K. 10 auſ's Beſte 
empfehlen. Leicht, vorzügliches Aroma, 
FA 


guter Brand. (4911 
A. Meyer, 
Joven⸗ u. Ziegengaſſen⸗Ecke 58. 

Beſtellungen auf 


DriginalProbsteier Santrogen 


nimmt an (4970 
OttogSchwertz, Danzig. 


Rudolph Mischke, 


empfiehlt sein Lager von 
Deeimalwaagen von 1—20 Ctr. 
Tragkraft, 
Decimal-Viehwaagen bester 
Construction, garantirt, 
Tafelwangen für Hauswirthschaft 
und Geschäftszwecke, 
Wirthschafts wagen, diverse 
Facons, mit Feder ete., 


Briefwaagen, 


gusseis. u. messiug Gewichte ete. 
zu billigsten Preisen. (4554 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 


Brügker und Jobannisdorfer 
Torf⸗Fabrikate. 
Pre, Aret⸗, Slechtorf 


ex Fahrzeug und ab Speicher Kane 


Haus offerirt ; ( 5 
W. Wirthschafl. 
Säulen 
und andere Gußſtücke für Bauzwecke, 
Transmiſſionen, 


Keſſel⸗ Armaturen, Ventile, 
Hähne, liefert die 
Maſchinen⸗ Fabrik, Eifen- 
und Metal⸗Girßerri 

2 


von 


J. Zimmermann, 
Danzig, Steindamm Nr. 7. 


W. Jacobsohn, 


Danzig, a Nr. 64, 
au 
ungewaſchene Lammwollen 


327 


zu den höchſten Preiſen für eine 


Garnſpinnerei und bittet um An⸗ 
ſtellungen. 3745 


Mein Grnndſtück 


in Legen, im Danziger Werder, 
Kirchdorf an der Chauſſee, 3 Meilen 
von Danzig gelegen, aus guten, 
renovirten Wohn⸗, Wirihſchafts⸗ und 
Bäckerei⸗ Gebäuden, Garten und 
16 culm. Morgen gutem Ackerland 
und Wieſen beſtehend, beabſiwtige ich 
für einen ſoliden Preis zu verkaufen. 
In dieſem Grundſtück iſt ſeit vielen 
Jahren ein lebhaftes Giants, 
Material⸗, Schnitt⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft nebſt Gaſtwirtbſchaft und 
Bäckerei betrieben worden und iſt 
daſſelbe unzweifelhaft eine ſehr gute 
Nahrungsſtelle. Hypotheken ſind in 
Ordnung und feſt. Anzahlung 6000 K 
Reflectanten wollen ſich direct an 
mich wenden. (5071 
P. Franzen, Danzig, Hundegaſſe 29. 


Mühlen⸗Verkauf. 


Wegen Todesfall bin ich beauf⸗ 
tragt, in hieſiger Gegend ein Mühlen⸗ 
Etabliſſement, in recht guter Mahl⸗ 
gegend, welches durch Brand vor zwei 
Jahren geſtört und den heutigen Zeit⸗ 
derhältniſſen gemäß aufs beſte einge⸗ 
baut iſt, mit 133 Morgen Land mit 
der vollen Ernte und dem vollſtändigen 
Inventarium zu verkaufen. Die Mühle 
hat 4 Mahlgänge und eine Oelmühle, 
welche jährlich 860 Schffl. bis 1000 
Schffl. Lein zu Oel ausſchlägt, und 
außer der Geſchäftsmüllerei noch eine 
Kunden⸗Müllerei von 10 000 Schffl. 
bis 12 000 Schffl jährlich. Der Kauf⸗ 
preis iſt bei feſter Hypothek noch unter 
90 000 K., vorläufig mit % Anzahlg. 
Kein Ausgedinge. Selhſtkäufer können 
ſich auf ſchriftliche Anfragen mit bei⸗ 
gelegter Marke bei mir melden. 

A. Schmidt, Heilsberg, Poſtſtraße. 
Lang. Matertalw.⸗Geſch m Deftill 

u. Schankconſens i. b. vm i Colberg, 
Cörlinerſte. 1 bei L. Haul. 


| 2 elegante Cryſtall⸗ 


Kronleuchter, 


ſowie gut erhaltene mahagoni Möbel 
ind Umzugs halber zu verkaufen 
anggafle 32, 2 Treppen hoch. 
wei Billards, eins antik mit ein⸗ 
gelegten Figuren, nebſt allem Zu⸗ 


l behör, auch Gasbeleuchtung, zu vers 
kaufen Hundegaſſe 85. (5086 


7 neu, ſehr fein, 

P i Aninodo Garantie, billigſt 
zu verkaufen Hundegaſſe 103, I. 
Für mein Cigarren⸗ und Tabak⸗ 
Geſchäft ſuche ich per Oktober einen ⸗ 


Lehrling. 


Danzig. 
Johann Wiens Nachf. 


Schiffsſchmiede nebſt 
Wohnung zu ber- 
miethen. 


‚Eine geräumige Schiffsſchmiede 
(dicht am Waſſer gelegen), in welcher 
ſeit 40 Jahren das Geſchäft ſchwung⸗ 
haft betrieben, iſt wegen Todesfall 
des Schmiedemeiſters miethefrei und 
am 1. September cr. zu beziehen. 

Nähere Auskunft ertheilt (5039 
©. Engel, 
Memel, Schiffswerft Süderhuk 8/10. 


Beobachtung der Sonnenfinſterniß bietet, indem die Sonne über dem Meere 


Genoſſen. 


N 


- Lehrlings-Gesuch 

Für unfer Manufactur⸗ u. 
Weißwaaren⸗Geſchäft ſuchen 
einen jungen Mann mit guter 
Schulbildung gegen monatl. 
Remuneration als Lehrling. 


Domsick & Schäfer. 


Eine herrſchaftliche 
5 ohnung, 


das ganze Haus Langgarten Nr. 39, 


8 Zimmer enthaltend, iſt pr. 1. Octo⸗ 
ber zu vermiethen. (4182 


A. Bauer. 
Fine herrschalll, Wohnung 


beit. aus 5 Zimmern n. allem Zubehör 
iſt zum 1. Oct. zu vermiethen. Näh. 
Poggenpfuhl 45 im Gartenhauſe I. 


Dampfſchlsahrt Dawis—Henfahrmafler. 
Da der Kaiſerſteg auf der Weſterplatte einen geeigneten Punkt zur 


aufgeht, ſo wird 


Freitag, den 19. Auguſt, 4 Uhr Morgens, 


ein Extradampfer vom Johannisthore nach der Weſterplatte gehen. 

Der Aufgang der Sonne findet um 4 Uhr 45 Min ſtstt. die größte 
Verfinſterung um 5 Uhr 27% Min, das Ende der Finſterniß um 6 Uhr 
23% Min. — Rückfahrt 7 Uhr Morgens. 

Preiſe wie gewöhnlich. Abonnementskarten ßaben keine Giltigkeit. 


„Weichsel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ a | SR 
Geſellſchaft. Socius⸗Geſuch. 


. ener ene 22 a Zur wb eee Seele n 
164 ons: un aaren⸗Geſchäfts wir 

General⸗Verſammlung e e e , 

2 . i ermögen a Socius ges, 

der Actionäre der Zuckerfabrik Pelpfin |i Of. e e Aae 

am 25. Auguſt er., Nachmittags 3 Uhr. n al e e e 1 

Nachtrag zur Tagesordnung gemäß Artikel 237 des Actien⸗Geſetzes. & der ſeinen Küche vertraut, zur 

„ 9. Beſchlußfaſſung über den Antrag der Actionäre N. ae 5055 ſelbſtſtändigen Führung einer Wirth⸗ 


ö . f | t t. Ad nt 
Direktion der Zuckerfabrik Pelplin. a i der Gude d Aer 


', Circus G. Schumann. ll fst-öchreihgelilß, 


Donnerſtag, den 18. Auguſt, Abends 74 Uhr, eite bu nie Age, 


4 2 2 7 3 
findet bei monatlich 15 K. und freier 
Zweite Gala 2 Vorſtellung Station Stellung. Meldungen unter 
mit vorzüglich gewählte Programm, wovon beſonders hervorgehoben wird: | 3; A »oRlaaern® Dansig erbeten . 
Vorführung von 8 Rapphengſten durch Director G Schumann Auf⸗ ür mein Eslonialwagen⸗Geſchäft 
treten der Reitkünſtlerinnen Mlle. Adele Hodgini u. Frl Terzh, des Jockey⸗ ſuche zum ſofortigen Eintritt einen 
Reiters Mr. Vietor Bedini, des Jongleurs zu Pferde Mr. Ive Hodgini der Lehrling. (5044 
kleinen Ielin Macarth in ihren großartigen Leiſtungen am feſtſtehenden Reck. Arnold Naßgel, 
Das Schulpferd Abd-el- Kader, geritten bon Fräul. Adele Schumann ꝛc. ꝛc. Schmiedegaſſe Nr. 21. 
Zum Schluß der Vorſtellung zum erſten Male: n Geſucht ni 
Eine Harlequinade in Paris. denden and Relſende un Bf 
Komiſche Pantomime mit Ballet, ausgef. v. ca. 40 Perſonen der Geſellſchaft. affe, Thee, 9 ae 110 a 


vom 1. October zu derm. Näh. dal. 
3. Etage oder Kohlengaſſe 3 I. (4858 
ine herrſchaftliche Wohnung iſt 
Langgaſſe 71 zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Laden. 


BR 


Freitag, den 19. Auguſt, Abends 7% Uhr: Cigarren * Brivate gegen 15 Fixum 
2 58 = : von 500 „. und gute Propiſion. 
Grosse Vorstellung mit neuem Programm. „ amburg. . Stiller & Co. 


Der Danziger Radfahrer Club 
tagt jeden Donnerſtag Abend im 
Reſtaurant Lepzin. (5075 

Gäſte ſind willkommen. 


Gesangverein „Sängerbund . 


Sonntag, den 21. Ye 1887, 
Morgens 7 Uhr: 
Ausfahrt nach Heubude 
per Extra⸗Dampfer vom Grünen Thor. 
Billets find bei Hrn. Reinemund, 


eumarkt 1, zu haben. 
0 5 Vorstand. 


Danziger Allgemeiner 


Hockackkungz rell, (. Schumann. war 
© o 5 
= an Lehrling. 
= je 5 Ein größeres Agenturgeſchäft ſucht 
. Traber’s nn 


weltberühmtes anatomiſches Daten en 
aufdem Heumarkt. Einen jungen! Mann 


Mache einem hochgeehrten Publikum von Danzig und Umge 


b gend e 
die ergebene Anzeige, daß ich mein berühmtes (5077 ſuche per 1. Detober cr. für mein 


Anal emis ch es Mus eum Manufacturwaaren⸗Geſchäft. (5028 


5 Julius Gerson, Danzig. 
von heute an aufgeſtellt habe und daſſelbe nur für erwachſene Herren Für mein Manufactur⸗Geſchäft 

von Morgens 8 bis Abends 10 Uhr geöffnet iſt. Das Panoptikum ſuche per 15. September oder erſten 

dagegen iſt jederzeit für Herren, Damen und Kinder geöffnet. October einen durchaus tüchtigen 


Hetzjacken, en en ee 
Normal⸗Hemden und ⸗Beinkleider, Alwin Meyer, dis cue sum 


Circus Schumann 
und zum 
Diorama im bee 

äßigten Preiſen zu haben beim 
oe C. Lehmkuhl, Wollweber⸗ 
gaſſe 13 und beim Korbmachermſtr. 

Wichmann, Kl. Krämergaſſe 5. 
Der Vorſtand. (5082 


Schweizer Diorama. 


Apollo⸗Saal, Hotel du Nord. 
Vom 15. bis incluſive 18. Auguſt. 


Die Schweiz 
in ihrer ganzen Pracht. 


Stolp in Pomm 5 


Socken und Strümpfe in Maro, Wolle und Seide 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen feſten Preiſen 
Hallauer, Langgaſſe 36. 
f 


Eine Verkäuferin, 
welche über ihre Thätiskeit in 
der Conſections⸗Branche gute 
Empfehlungen beſitzt, findet 
Stellung bei 60815 
Mathilde Tauch, 


Langgaſſe 28. 


7 m 


eſchäft für Garne und Stru 


[2177 


S. Eifer®’s Mi fla 
Größtes Lager 


aller Arten Möbel vom einfachſten 
\ bis eleganteſten Genre, 3 
in überſichtlicher Weiſe 
zuſammengeſtellt. 


in ſoltder junger Mann, Mate⸗ 

rialiſt, findet zum 1. October 
Stellung. Adreſſen unter Nr. 5037 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


e 1 a 3 4 
en Stre u Sonnenfinſterniß. 
billigſt aber feſt. . Puh rauche! ö E Sehen 
x Ga ti Gebr. Löwenſtein in Körigs« [A e 
für Solidität und Dauer⸗ bera in Br. Jüchen für ihr Pat 10 Drei Schweinsköpfen. 
| einten 2 tücht. j. Leute, Fe e 


al 3". — Abfahrt von Danzig 
2 9 r. u (5063 


I Mi peter. 


Meine Kegelbahn habe ich noch 


einen für die Reiſe und einen 
für's Lager. (4985 
„Gef, Meldungen, wenn mög⸗ 
ich mit Photogr erb ſchleunigſt 


AI. 
Na 


Proſpekte gratis und franko. 


a 5 Eine Dame ſucht Stellung zwei Tage in der Woche unbe⸗ 
Bei Ausſtattungen gewähre beſondere Vortheile. TE als Stütze der Hausfrau fetzt. a (4688 
a oder zur ſeloftänd. Führung Hugo Krogoll. 


eines Haushaltes. . 
Offerten unter Nr. 4901 in der 
Exved. d Ztg erbeten. 
in ordentlicher nüchterner Tiſchler, 
der auch Mühlenarbeit verſteht 
und Modelltiſchler iſt, ſucht nach 
außerhalb Beſchäftigung. Adreſſen u. 
Nr. 4945 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein tücht. u. erfahrener Zuſchneider 
der frühe rſchon ſelbſtſtänd gearb, 
praktiſch und theoretiſch gebildet, jetzt 
roch in Stellung, wünſcht zum 4. 


Schoewe's Reſtaurant, 


36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
bringt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum hierdurch ganz ergebenſt in Er⸗ 
innerung. (5078 


Oſſerbud Joppal. 


Kurgarten. 
Donnerſtag, den 18. Auguſt 1887: 


J. 


Rieser dus CTyrol, 
Handschuh- Geschäft, 

5 Langgaſſe 6. 
Handschuhe in Seide, Glac& u. Zwirn. 


Schwedische Handschuhe. 


(4989 


Braunsber er Bergſchlößchen, de e in emem| Grosses Concert, 
= - i i ini e e 5 { 
Niederlage Export⸗Bier Gebinden und Flaſchen empfiehlt die A u Adr. u. 5049 an die Exp. dieſer Ztg. ausgeführt von der eee er 
— Robert Krüger, Sunbegife J. 3 — Sin junger Mann, | free sr dr Mac 
2 > ſei hrzeit in ei 1 nfang 5¼ Uhr. 
F., B. Prager in Danzig ere erbse ge geſt beende | Entree 4 Berlan 50 8, Sade 10 2. 
fern „ te ele n be keen Kurhaus Weſterplalle 
— eſte t | 
8 ſchmiedeeiſerne Träger Auſprüchen anderweitig Stellung. den 18. Auguſt: 2 
von .100—400 m/ m Höhe, Adr. erb. u m an 5 15 15 Donnerftag, den 18. Auguft: 
anni 3 f { R i 1. Oct 
gusseiserne Säulen, Kisenbahnschienen Pe den ele de. ab Jeden Erſtes Concert 
u Bauzwecken. und Petriſchule freundliche Aufnahme. der ungariſchen Zigeuner⸗Kapelle unter 
3 3 1 
Comtoir und Lager: Brandgaſſe 8, Speicherinſel E ende 8 er e Se 
f 9 Hundegaf e 105 it die drrite W Anfang 414 Uhr. Entree 10 . 
1 E renn 0 3 Ager Etage, beſtehend in 7 Zimmern, Die Concerte finden täglich während 


der Zeit des Manövers ſtatt. Abonne⸗ 
ments billets und Passe-partouts haben 
Giltigkeit. 

: Hochachtungsvoll ergebenſt 


II. Reissmann. 


Sommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 

g Direction: Heinrich Noſs. 
Donnerstag, den 18. Auguſt. Ein 
Luftſpiel. Luſtſpiel in 5 Acten von 
R. Benedir 


Wilhelm-Theater. 


Täglich: Anfang 7% Uhr, 


Küche, Boden, Keller zum erſten Br 
October zu vermiethen. e⸗ 
ichtigung 11—2 Uhr. (4892 


von 
J. Posanski ans Kielau, fi | 
Neustadt 2 eilt ind n un gi b bel Slant und = 75 SEE 
euftadt empfiehlt zur Saiſon ſämmtl. Brennhölzer in jeder Holzgattung 
und gekleint zu billigſten Preiſen. Waggonladung und klafterw. (Mieter) Kanganiie 42 
frei Haus. 4 9 5 werden außer auf den Lagerplätzen angenommen in | find vreiswerth zu vermiethen: 
Danzig. Breitgaſie 114 und Kielau. . (2352 Die erſte Etage zum Bureau oder 


( dc / ß ( äftslo kal ſſend, 
Bei den hohen Kaffee⸗Preiſen ee sage dean 
bewährt ſich zur Miſchung mi de 1 Euler vor allen anderen Kaffee: | = 3 8 

Erſatzmitteln der 


0 * a 5 
: Brandt 5 
von Robert Brandt in Magdeburg, 


ausgezeichnet durch Kraft, Aroma, Wohlgeſchmack uus Bekäömmlichkeit und ar 
im Verbrauch nicht theurer als die alten Cichorienfabrilate. ine Part. Wohnung, 3 Stuben n. 


Zu haben in den meitten Colonialwaarenhaudlungen. Zub. u. E. in d. G. p 1 Oct. 3. Grosse Künstler-Vorstellung, 
— Weitere Niederlagen geſucht; Srfoln verbürgt: (3982 | verm Näh. b. Fr. Weit, Wallplatz b Neues i rte 
1 em Maſchtniſt mit guten Beugniflen leiſchergaſſe 70 iſt die Saaletage, 
Photo 1 1 ockenplatten! 5 Peel e eine ee 7 beit. aus 4 Zimmern nebſt allem 
in allen Größen auf Lager Heilige Maſchine beſchäftiat zu werden Zu Zubehör zu vermiethen. (5057 Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
Geiſtgaſſe 93 III. (5046 erfragen Tabiasgaſſe Nr. 13 part. Näheres daſelbſt I. Etage. in Danzig. ’ 


